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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna   0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH   0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen

MIDEWA NL Saale-Weiße Elster   03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen

ZWA Bad Dürrenberg   0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel

Mitnetz Strom   0800 2305070
Mitnetz Gas   0800 2200922
TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH   0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder
Geruchsbelästigungen
Leitstelle Chemiestandort Leuna   03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt   0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis   03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis 03461 401255
(Kreisleitstelle)

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 2):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151 21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Zensus 2022, Erhebungsstelle Leuna
Post- und Besucheradresse:
Am Haupttor 8, 06237 Leuna
Telefon: 03461 8226668, 8228192
E-Mail: zensus-kaufmann@leuna.de

zensus-stange@leuna.de

Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaußenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder 
per E-Mail an buergermeister@leuna.de.

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit ab 01.01.2023
Personalausweise, die im Jahr 2013 beantragt worden sind, 
verlieren 2023 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.
Bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen 
und Kinderreisepässen ist es unter anderem erforderlich, fol-
gende Unterlagen vorzulegen:

- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-
kunde (Buch der Familie)

- 1 aktuelles biometrisches Passbild

Bitte beachten Sie, dass im Rathaus sowie in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.

- Gebühr
. für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren)
22,80 Euro

. für Personalausweise
(ab einem Alter von 24 Jahren)

37,00 Euro
(neu)

. für Reisepässe
(bis zu einem Alter von 24 Jahren)

37,50 Euro

. für Reisepässe
(ab einem Alter von 24 Jahren)

60,00 Euro

Änderungen gem. § 28 PassG zum 01.01.2021
Die Ausstellung von Kinderreisepässen sowie eine Verlänge-
rung der Kinderreisepässe erfolgt nur noch für 1 Jahr (neu).
Diese Dokumente können nur bis zum 12. Lebensjahr aus-
gestellt werden. Die Beantragung von Dokumenten muss 
jede Person persönlich durchführen. Bitte beachten Sie, dass 
unter Umständen noch weitere Unterlagen vorzulegen sind 
(insbesondere für Kinderreisepässe, Reisepässe bis zum  
18. Lebensjahr und Personalausweise bis zum 16. Lebensjahr).
Weitere Hinweise zur Beantragung von Personaldokumenten 
erhalten Interessenten telefonisch unter der
Telefon-Nr. 03461/840135 (Frau Lange)
Telefon-Nr. 03461/840136 (Frau Lindner)
oder unter der Telefon-Nr. 034638/56108 (Frau Lange).
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ich grüße Sie wieder herzlich 
und hoffe, Sie sind gesund 
durch die Winterzeit gekom-
men. Die Tage werden wieder 
merklich länger, erste Früh-
lingsboten werden von uns 
allen bald erwartet.

Mit dem Erscheinen dieser 
Ausgabe wird der Ukraine-
Krieg bereits 1 Jahr andauern 
und weitere Zerstörung, Leid 
und Vernichtung für die Be-
völkerung der Ukraine bringen 
sowie viele Zivilisten und junge 
Menschen weiterhin in Angst 
und Schrecken versetzen. 

Wir bereiten als Stadt Leuna wieder eine Hilfsendung mit Un-
terstützung unserer Partnergemeinde Jaraczewo für die uk-
rainische Stadt Novovolynsk vor. In der Weihnachtszeit und 
Dezemberausgabe des Stadtanzeigers riefen wir Sie zu Spen-
den für die Ukraine auf. Natürlich ist durch die Belastungen 
der Auswirkungen des Krieges auch in Deutschland die Kos-
tenspirale nach oben gegangen und die Spendenbereitschaft 
verharrt etwas. Deshalb wurde im Stadtrat eine Spende be-
schlossen und durch Firmenspenden ergänzt, für die Sachmit-
tel gekauft und der ukrainischen Stadt Novovolynsk gespen-
det werden können.

Eine Schlagzeile der letzten Tage der Presse lautete „Land 
Sachsen-Anhalt fördert weitere 92 Feuerwehrfahrzeu-
ge“. Aktuell hat das Land Zuwendungsverträge für weitere  
92 Feuerwehrfahrzeuge mit den Kommunen vereinbart. Diese 
Fahrzeuge sollen in den Jahren 2024 und 2025 ausgeliefert 
werden. Als Stadt Leuna werden wir insgesamt für 4 Feuer-
wehrfahrzeuge in den Jahren 2024/2025 Fördermittel erhalten 
und damit einen Teil des Bestandes unserer Einsatzfahrzeuge 
erneuern können. Das Land Sachsen-Anhalt fördert die Be-
schaffung von Einsatzfahrzeugen des Brandschutzes auf der 
Grundlage von jährlichen Erlassen freiwillig und gewährt fahr-
zeugtypenabhängige Festbetragsförderungen. Darüber hin-
aus stellt das Ministerium für Inneres und Sport landesweit die 
zentrale Beschaffung bis zur abschließenden Übergabe der 
Einsatzfahrzeuge an die Kommunen sicher. Für unsere Stadt 
und Feuerwehr sind es erfreuliche Nachrichten.

Ende des letzten Jahres erhielten wir Informationen, nach-
dem im September 2022 ein Arbeitstreffen mit verschiede-
nen Vertretern der Landesregierung, des Landtages, der 
Nahverkehrsgesellschaft Sachsen-Anhalt, dem Landkreis 
Saalekreis und verschiedenen Politikern in Querfurt statt-
gefunden hat, die u.a. den neuen geplanten Bahnanschluss 
für Leuna betreffen. Die Nahverkehrsgesellschaft Sachsen-
Anhalt (NASA), die den S-Bahnverkehr innerhalb von Sach-
sen-Anhalt bestellt und mitfinanziert, arbeitet derzeit mit 
der DB-Netze an der Ertüchtigung der Bahnsteiganlagen 
in Kötzschau und der Neuerrichtung einer Bahnsteiganlage 
Leuna. Die Ertüchtigung der Bahnsteige in Kötzschau läuft 
bereits. Dort wollen wir über das angebotene Schnittstel-
lenprogramm der Deutschen Bahn auch noch Parkplätze 
in Bahnhofnähe neugestalten. Die Neuerrichtung der Bahn-
steiganlage in Leuna wird in Höhe des Kötzschener Weges 
Richtung Werksgelände geplant. Der Bahnsteig soll beidsei-
tig Richtung Werk ausgebaut und jeweils mit Treppen und 

Liebe Leunaerinnen und Leunaer, liebe Leserinnen und Leser der Aue-Ortschaften und  
der Ortschaft Spergau, liebe Leserinnen und Leser des Stadtanzeigers von Leuna,

Aufzügen versehen werden. Nach den Planungen sollen im 
März 2026 die Bauarbeiten beginnen und im Dezember 2026 
abgeschlossen sein. Wir werden die Vertreter der Nahver-
kehrsgesellschaft Sachsen-Anhalt zur Vorstellung auch in 
der nächsten Zeit in den Bauausschuss einladen und das 
Projekt vorstellen lassen. Da haben Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, die Gelegenheit, sich aus erster Hand zu infor-
mieren.

Ausgangslage ist der zukünftige geplante bessere Ausbau 
der S-Bahnverbindungen von Leipzig nach Merseburg. Diese  
S-Bahnverbindung soll ab 2026 im Stundentakt nach Leipzig 
führen. Anfänglich noch über Großkorbetha und später, wenn 
die Kurve bei Spergau gebaut wäre, in direkter Anbindung.

Auch am Haltepunkt in Leuna wollen wir als Stadt für eine 
Umfeldgestaltung mit Park&Ride/Bike&Ride sorgen und unter 
Zuhilfenahme des Schnittstellenprogramms mit Fördermit-
teln des Bundes weitere Stellflächen für PKW befestigen und 
ggf. auch Boxen für Fahrräder errichten. Auf der Südseite der 
Bahnsteige soll es auch wieder einen Zugang zum Werksge-
lände geben.

Eine weitere Baumaßnahme der Landesstraßenbaubehörde 
(LSBB) lässt die Gemüter seit einigen Monaten hochkochen. 
Der geplante Neubau des straßenbegleitenden Radweges 
zwischen Wallendorf und Zöschen an der B 181 wurde von 
allen mit Freude begrüßt. Seit vielen Jahren geplant und nach 
meiner Einschätzung jedoch mit den wirklich betroffenen Ort-
schaften und Ortschaftsräten zu wenig kommuniziert. Nun 
fragt sich ein Großteil der Betroffenen der geplanten Vollsper-
rung zurecht, ob das noch verhältnismäßig ist!

Rund dreieinhalb Monate soll vom 03.03. bis 16.06.2023 die  
B 181 in der Ortslage Wallendorf voll gesperrt werden. Grund 
ist der Neubau des Radweges, die Fahrbahndeckenerneue-
rung und damit gleichzeitig verbunden die Niederschlagsent-
wässerung der Fahrbahn auf beiden Seiten.

Gemeinsam mit dem Schkopauer Bürgermeister Torsten 
Ringling führte ich Gespräche mit dem Verantwortlichen des 
LSBB, um Möglichkeiten, eine Vollsperrung zu vermeiden, zu 
finden. Jedoch wurden uns der Ablauf und die Notwendigkeit 
der Vollsperrung bescheinigt. Nun kann man Fachleuten und 
Planern nicht immer als Laie hereinreden, aber das benannte 
Bauvorhaben ist wohl eher von einfacher Natur. Hier werden 
keine Gefahrstoffe im weitesten Sinne verbaut. Natürlich muss 
die Sicherheit der Bauarbeiter auf den Baustellen jederzeit ge-
währleistet sein. Dennoch bin auch ich überzeugt, dass man 
die Baumaßnahme weitestgehend mit einer halbseitigen Sper-
rung durchführen kann. Die Baustelle Amtshäuser in Merse-
burg hat gezeigt, dass es auch unter schwierigen Bedingun-
gen geht. Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Bedauerlich finde 
ich, dass man wenig an die betroffenen Menschen und vor 
allem Kindergarten- und Schulkinder denkt. Schulwege von 
einer Stunde sollen heute normal sein. Da sind wir im 21. Jahr-
hundert mit dem Zug in Berlin. Ich weiß, der Vergleich hinkt 
etwas, aber ich habe vollstes Verständnis für den Unmut der 
Betroffenen und auch der Gewerbetreibenden.

Mit den besten Grüßen verbleibe ich bis zum nächsten Stadt-
anzeiger.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Michael Bedla, Bürgermeister
 Foto: Egbert Schmidt
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Bürgermeister begrüßt Exklusiv-Handwerk 
in Leuna
Marko Ludwig eröffnete am 1. Februar die Niederlassung seines 
Handwerksbetriebes in Leuna. „Handwerk Exklusiv“ heißt das 
Unternehmen, welches Maler- und Bodenlegearbeiten ausführt 
und bereits in Merseburg ansässig ist. Michael Bedla begrüßte 
den neuen Betrieb und schnitt gemeinsam mit dem Merseburger 
Oberbürgermeister, Sebastian Müller-Bahr, und dem CDU-Land-
tagsabgeordneten Sven Czekalla symbolisch das Band durch und 
ließ damit sozusagen die zahlreichen Gäste in die neugestalteten 
Ausstellungs- und Büroräume ein. „Wir bieten hochwertige und 
besondere Materialien und eine ausführliche Beratung an“ – sozu-
sagen Handwerk Exklusiv, so Marko Ludwig. Ludwig beschäftigt 
insgesamt 11 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Heike Hickmann
Öffentlichkeitsarbeit

Michael Bedla, Marko Ludwig, Sven Czekalla, Sebastian Müller-
Bahr (v. l. n. r.) Foto: Anja Stange

Information aus dem  
Sachgebiet Sicherheit & Ordnung

Verschmutzung durch Hundekot
Für zahlreiche Hundebesitzer ist es mittlerweile eine Selbstver-
ständlichkeit die Hinterlassenschaften ihres Hundes zu beseitigen. 
Die Stadt Leuna hat dafür im gesamten Stadtgebiet zahlreiche Tü-
tenspender aufgestellt. Leider wird nach dem Bestücken eine grö-
ßere Menge an Tüten von einzelnen Tierfreunden entnommen, so 
dass andere Hundebesitzer leer ausgehen. Sollten Sie eine größe-
re Anzahl benötigen, so können Sie diese in der Stadtinformation 
oder Verwaltungsaußenstelle in Günthersdorf erhalten.
Dennoch gibt es einige Hundebesitzer, die die Hinterlassenschaf-
ten ihres vierbeinigen Freundes nicht entfernen. Zu sehen sind 
diese Verunreinigungen verstärkt an Feldrändern, in Rabatten und 
auf Grünstreifen. Eine zunehmende Verschmutzung kann im Be-
reich des Bayernrings, An der Bahn, der Saaleanlagen, des Plas-
tikparks, zwischen den Ortsteilen Schladebach und Kötzschau, 
des Druschplatzes im OT Zöschen, des Neubaugebietes im OT 
Günthersdorf sowie im Bereich der Straße Teichäcker im OT Köt-
schlitz beobachtet werden. Mit Hundekot ist nicht zu spaßen. 
Durch diesen können beispielsweise Salmonellen oder Bandwür-
mer auf den Menschen übertragen werden. Die Erreger können 
zahlreiche Krankheiten hervorrufen. Eine Infektion mit dem Band-
wurm kann für den Menschen sogar lebensbedrohlich werden.
Die Verschmutzung durch Hundekot stellt zudem eine Ordnungs-
widrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße geahndet werden.
Auch als Hundehalter steigt man sicher nicht gern in einen Hun-
dehaufen. Um hier Probleme mit seinen Mitbürgern zu vermeiden, 
sollte in jedem Fall der Hundekot entfernt werden. Versetzen Sie 
sich als Hundebesitzer am Besten in die Zeit zurück, als Sie noch 
keinen vierbeinigen Freund hatten und hoffen Sie nicht auf Ver-
ständnis für Verunreinigungen durch ihren Hund.

Schröter
SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Linde GmbH erweitert Anlagenkomplex  
in Leuna
Die Linde GmbH weihte am 19. Januar am Chemiestandort in 
Leuna den modernsten und einen der weltweit größten Anlagen-
komplex zur Herstellung und Abfüllung der Edelgase Krypton 
und Xenon ein. In den Bau der Anlage investierte Linde einen 
zweistelligen Millionenbetrag. Die Anlage wurde im Beisein von 
Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff, Dr. Ma-
thias Kranz (Vice President Onsite & Bulk Germany der Linde 
GmbH) und Dr. Christof Günther (Geschäftsführer InfraLeuna 
GmbH) sowie Bürgermeister Michael Bedla offiziell eröffnet.

 Foto: Ute Albersmann Fotografie

Die Edelgase Krypton und Xenon befinden sich nur in Spuren der 
Umgebungsluft. Sie weisen einzigartige chemische und physika-
lische Eigenschaften auf, die bei hochspezialisierten Anwendun-
gen genutzt werden und wichtig für die Elektronik- und Raum-
fahrtindustrie sind. Im Zuge des Ausbaus der Chipherstellung in 
Europa wird der Bedarf an hochreinen Edelgasen noch steigen.
Bisher produzierte Linde schon ein Rohgas-Gemisch, das mit 
Krypton und Xenon angereichert wurde. Mit Inbetriebnahme der 
Anlage kann die Veredlung vor Ort in Leuna erfolgen.

Heike Hickmann, Öffentlichkeitsarbeit

Sternsinger segnen Rathaus
Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indone-
sien und weltweit“ steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion 
Dreikönigssingen 2023. Weltweit leiden Kinder unter Gewalt.
Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass jährlich eine Mil-
liarde Kinder und Jugendliche physischer, sexualisierter oder 
psychischer Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind.

Sternsinger im Rathaus mit Bürgermeister Michael Bedla
 Foto: Ute Kaiser

Am 12. Januar 2023 überbrachten die Sternsinger dem Bürger-
meister und der Stadtverwaltung den Segen.

Anja Stange
Redaktion Stadtanzeiger
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Das Gesetz über Sonn- und Feiertage des Landes Sachsen-
Anhalt beinhaltet grundlegende Regelungen zur Sonn- und Fei-
ertagsruhe. Die wichtigsten Bestimmungen sollen hier auszugs-
weise dargelegt werden:
Dieses Gesetz regelt u. a., dass die Sonntage, die staatlich an-
erkannten Feiertage und die religiösen Feiertage besonders ge-
schützt sind. An diesen Tagen ist besonders darauf zu achten, 
dass Lärmbelästigung vermieden wird.

Staatlich anerkannte Feiertage sind:
1. der Neujahrstag (1. Januar),
2. der Tag Heilige Drei Könige (6. Januar),
3. der Karfreitag,
4. der Ostermontag,
5. der 1. Mai,
6. der Tag Christi Himmelfahrt,
7. der Pfingstmontag,
8. der Tag der Deutschen Einheit (3. Oktober),
9. der Reformationstag (31. Oktober),
10. der 1. Weihnachtsfeiertag (25. Dezember),
11. der 2. Weihnachtsfeiertag (26. Dezember).

Allgemeine Arbeitsruhe:
Die Sonntage und die staatlich anerkannten Feiertage sind Tage 
allgemeiner Arbeitsruhe. Öffentlich bemerkbare Arbeiten und 
Handlungen, die die äußere Ruhe stören oder dem Wesen der 
Sonn- und Feiertage widersprechen sind nur erlaubt, soweit sie 
nicht gewerbsmäßige Betätigung in Haus und Garten darstellen.
An Sonntagen und den staatlich anerkannten Feiertagen sind 
während der Zeit des vormittäglichen Hauptgottesdienstes alle 
Veranstaltungen und Handlungen in der Nähe von Kirchen und 
anderen dem Gottesdienst dienenden Einrichtungen untersagt, 
die den Gottesdienst stören könnten.

Erhöhter Schutz:

Am
a) Karfreitag ganztägig,
b) Volkstrauertag (dem vorletzten Sonntag vor dem ersten Ad-

vent) ab 5 Uhr,
c) Buß- und Bettag ab 5 Uhr,
d) Totensonntag (dem letzten Sonntag vor dem 1. Advent) ab 

5 Uhr und
e) Heiligabend ab 16 Uhr,

sind neben den Einschränkungen durch das Gesetz über Sonn- 
und Feiertage zusätzlich untersagt:

1. Veranstaltungen in Räumen mit Schankbetrieb, die über den 
Schank- und Speisebetrieb hinausgehen,

2. öffentliche sportliche Veranstaltungen sowie
3. alle sonstigen öffentlichen Veranstaltungen, außer wenn sie 

der Würdigung des Feiertages oder der Kunst, Wissenschaft 
und Volksbildung dienen und auf den Charakter des Tages 
Rücksicht nehmen.

Die vorgenannten Vorschriften stellen ein umfassendes Regel-
werk dar. Die meisten Bürger halten diese Regeln ein. Speziell 
im Sommerhalbjahr sollten die anliegenden Arbeiten in Haus, 
Hof und Garten mit Rücksichtnahme auf die Nachbarschaft er-
folgen. Bei Feierlichkeiten und Grillabenden ist es ratsam, im 
Vorfeld die Nachbarn zu informieren.

Hier auch ein Wort an die Jugendlichen: Es ist ganz natürlich, 
dass im Sommer wieder die Jugendtreffpunkte belebt werden, 
aber dabei sollte Rücksichtnahme erfolgen und beispielsweise 
die Automusikanlage nicht in unmittelbarer Nähe zu Wohnhäu-
sern auf volle Leistung aufgedreht werden und der Müll ord-
nungsgemäß entsorgt werden.
Bei Einhaltung der oben genannten Grundsätze und gegensei-
tiger Rücksichtnahme kann die Freiluftsaison von Jedermann 
nach seiner Fasson in vollen Zügen genossen werden.

Schröter
SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Leinenpflicht für Hunde

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ab 1. März 2023 gilt wieder die landesweite Leinenpflicht für 
Hunde auf Feldern, in Wäldern und auf angrenzenden öffentli-
chen Straßen. Grund ist die sogenannte Brut- und Aufzuchtzeit 
der Wildtiere. Die Leinenpflicht endet am 15. Juli 2023.
Im § 28 Absatz 2 des Landeswaldgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (LWaldG LSA) findet sich folgende Regelung:
„Es ist verboten, Hunde in der freien Landschaft einschließlich an-
grenzender öffentlicher Straßen unbeaufsichtigt laufen zu lassen. 
Hunde sind in der Zeit vom 1. März bis 15. Juli anzuleinen.“
Freilebende Tiere sind in dieser Zeit besonders störempfindlich. 
Bleiben die Rufe von Frauchen oder Herrchen ungehört und der 
Jagdtrieb erwacht, können freilaufende Hunde großen Schaden 
anrichten. Deshalb bitten wir Sie, Ihre Hunde an der Leine zu füh-
ren, wenn Sie sich in einem der oben genannten Gebiete bewegen.
Darüber hinaus ist in der Gefahrenabwehrverordnung für das 
Gebiet der Stadt Leuna die Leinenpflicht auf Straßen und An-
lagen innerhalb bebauter Ortslagen festgelegt.
Zuwiderhandlungen gegen diese Regelungen können mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

Schröter
SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Ruhestörender Lärm

Die Regelungen zum ruhestörenden Lärm sind in verschiedenen 
Gesetzen wiederzufinden. So regeln das Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten, das Bundes-Immissionsschutzgesetz und das Ge-
setz über Sonn- und Feiertage des Landes Sachsen-Anhalt den 
ruhestörenden Lärm. 
In der Geräte- und Maschinenlärmschutz-Verordnung finden 
sich für Gartenfreunde und Hauseigentümer einige Regeln, die 
zu beachten sind. Die Verordnung besagt, dass Geräte und 
Maschinen nur in Betrieb genommen werden dürfen, wenn sie 
mit der CE-Kennzeichnung und der Angabe des garantierten 
Schallleistungspegels versehen sind und ihnen eine EG-Konfor-
mitätsbescheinigung beigefügt ist. Für Gartengeräte und andere 
Geräte sowie Maschinen, die insbesondere im häuslichen Be-
reich verwendet werden, gelten folgende Einschränkungen der 
Benutzungszeit:

Ruhezeiten für in Wohngebieten benutzte Geräte

Geräte- und Maschi-
nen

werk-
tags
von 20 
Uhr
bis 7 Uhr

werk-
tags
von 7 
Uhr
bis 9 Uhr

werk-
tags
von 13 
Uhr
bis 15 
Uhr

werk-
tags
von 17 
Uhr
bis 7 Uhr

sonn- 
und 
feiertags
ganztägig

Rasenmäher X X
Heckenscheren X X
Motorkettensägen X X
Betonmischer X X
Rasentrimmer4) X X
Vertikutierer X X
Schredder X X
Freischneider1) X X
Freischneider2) X X X X X
Grastrimmer1), 3) X X
Grastrimmer2), 3) X X X X X
Laubbläser/sammler1) X X
Laubbläser/sammler2) X X X X X
Kreissäge X X

1) Geräte mit EG-Umweltzeichen
2) Geräte ohne EG-Umweltzeichen
3) Geräte mit Verbrennungsmotor
4) Geräte mit Elektromotor
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Kehrbereich 2:
Straßennamen:
Albert-Einstein-Straße
Amselweg
Bunsenstraße (südliche Seite von der Walter-Bauer-Straße bis 
Bayernring)
Gaußstraße (vom Bayernring zur Liebigstraße)
Heimweg
Liebigstraße
Lilienweg
Merseburger Straße
Nordanlage
Rudolf-Breitscheid-Straße
Sachsenplatz
Sachsenstraße
Starenweg
Sonnenplatz Nr. 1 – 11
Turmgasse
Webergasse
Wesselinger Straße
Kehrtage für Bereich 2: rote Tour
21.03.2023 08.08.2023
18.04.2023 05.09.2023
16.05.2023 10.10.2023
13.06.2023 14.11.2023
11.07.2023 12.12.2023

Kehrbereich 3:
Straßennamen:
An der Bahn Nr. 1-12
Bayernring
Bunsenstraße (nördliche Seite von der Walter-Bauer-Straße bis 
Webergasse)
Carl-Bosch-Straße
Carl-von-Linde-Straße
Clara-Zetkin-Straße
Drosselweg
Emil-Fischer-Straße (von der Liebigstraße bis zur C.-Bosch-Straße)
Hockergasse
Kirchgasse
Lerchenweg
Merseburger Straße (Nr. 114 – 130)
Nelkenweg
Preußenstraße
Rabengasse
Rathausstraße (von Sachsenplatz bis Rosenstraße)
Sonnengasse
Sonnenplatz Nr. 2 bis 12
Tulpenweg
Uferstraße
Walter-Bauer-Straße (von Pfalzplatz bis Haupttor)
Wickenweg
Karl-Barth-Straße
Kirchplatz
Kehrtage für Bereich 3: grüne Tour
28.03.2023
25.04.2023
23.05.2023
20.06.2023
18.07.2023
15.08.2023
12.09.2023
17.10.2023
21.11.2023
19.12.2023

Kehrbereich 4:
Straßennamen:
An der Gärtnerei
Daspig - Dorfplatz
Daspig - Siedlung

Straßenreinigung 2023
Es ist beabsichtigt, ab der 11. KW 2023 wieder die Straßen-
reinigung im Stadtgebiet der Kernstadt Leuna nach Tourenplan 
durchzuführen.
• Bei Frost erfolgt keine Straßenreinigung
• Laubentsorgung ist nicht Bestandteil der Straßenrei-

nigung
Es werden wieder wie alle Jahre zuvor die Straßen in 4 Kehrbe-
reiche aufgeteilt. Jeder Kehrbereich wird 1mal im Monat gerei-
nigt.
In allen Bereichen werden 96 Stunden vor der Straßenreinigung 
das Verkehrszeichen 283-50 „Halteverbot“ mit dem Kehrtag 
„Dienstag“ von 7.00 - 15.00 Uhr befestigt. 
Bei diesen Varianten ist berücksichtigt, dass der ruhende Fahr-
zeugverkehr in die unmittelbar angrenzenden Straßen auswei-
chen kann.

Straßenreinigung Tourenplan der Stadt Leuna  
für 2023

Kehrbereich 1:
Straßennamen:
An der alten Festwiese
Am Hügel
Auestraße
An der Bahn (ehem. Bahnhofstraße)
Jahnstraße
Bauernstraße
Blumenstraße
Brückenstraße
Carl-von-Basedow-Straße
Emil-Fischer-Straße (von der Van’t-Hoff-Str. bis zur Liebigstraße)
Feldstraße
Finkenweg
Franz-Lehmann-Straße
Friedrich-Ebert-Straße (außer Stichstraße Nr. 12 bis 22)
Gaußstraße (von der Liebigstraße zur Rosenstraße)
Gewerbestraße
Goethestraße
Göhlitzsch
Industrietor
Joliot-Curie-Straße
Kötzschener Weg
Leibnizstraße
Lindenplatz
Leunatorstraße (südliche Seite)
Leunatorstraße (nördliche Seite bis zur Teichstraße)
Maurerstraße
Meisenweg
Malerstraße
Sattlerstraße komplett
Schlosserstraße
Schillerstraße
Spergauer Straße
Teichstraße
Tischlerstraße
Uhlandstraße
Van`t-Hoff-Straße
Wattstraße (von der Liebigstraße zur Gaußstraße)
Windmühlenstraße
Wöhlerstraße
Wasserwerkstraße
Zimmererstraße
Rössen Dorfplatz
Rössen Dorfstraße
Kehrtage für Bereich 1: gelbe Tour
14.03.2023 01.08.2023
11.04.2023 29.08.2023
09.05.2023 26.09.2023
06.06.2023 07.11.2023
04.07.2023 05.12.2023
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Zensus 2022 - Erhebungsstelle Leuna  
schließt ihre Pforten

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Zum Stichtag 15. Mai 2022 lief auch in Leuna und Bad Dürren-
berg der Zensus2022. Der Zensus2022 war eine auf Stichpro-
ben basierte Bevölkerungszählung, welche deutschlandweit 
aufgrund der Verpflichtung laut EU-Verordnung durchgeführt 
wurde. Aus diesem Grund waren ab 15. Mai bis Ende Oktober 
Erhebungsbeauftragte in den Kommunen Leuna und Bad Dür-
renberg unterwegs.
Die Erhebungsbeauftragten führten die Befragungen vor Ort 
durch. Sie besuchten die in der Stichprobe ausgewählten Bür-
gerinnen und Bürger und erfassten die zu erhebenden Daten mit 
einem Fragebogen. Vor ihrem Einsatz mussten sie sich auf die 
Wahrung des Statistikgeheimnisses und zur Geheimhaltung der 
Erkenntnisse, die sie während und nach ihrer Tätigkeit gewinnen 
konnten, verpflichten.
Die Ziele und der Nutzen des Zensus 2022 sind:
- die Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahlen, welche als 

Bemessungsgrundlage für u. a. den Länderfinanzausgleich, 
EU-Fördergelder, Einteilung der Wahlkreise und für die kom-
munalen Planungen dienen,

- die Gewinnung von Daten zur Bevölkerungsstruktur, welche 
zur Bereitstellung von Planungsgrößen, bspw. für Bedarfs-
planungen von Kindergärten, Schulen, Studienplätzen oder 
Altenheimen dienen

- zeitgleich lief auch die Gewinnung von Angaben zu Wohnun-
gen und Gebäuden, welche als Grundlage für wohnungspo-
litische Entscheidungen und Maßnahmen in der Raumpla-
nung dienen

Die Erhebungsphase ist nun abgeschlossen und wir, die Erhe-
bungsstelle Leuna, schließen zum 28. Februar 2023 unser Büro 
Am Haupttor für die Öffentlichkeit. 
Wir werden aber weiterhin bis 31.Mai 2023 per E-Mail für Sie 
erreichbar bleiben unter Zensus-Kaufmann@leuna.de und Zen-
sus-Stange@leuna.de.
Die Erhebungsstelle Leuna kann für das Projekt Zensus2022 am 
Ende eine positive Bilanz ziehen. In den zu erhebenden Kom-
munen bestand eine Rücklaufquote von knapp 99% und es ent-
stand nur eine geringe Anzahl an Mahnverfahren.
Die von unseren Erhebungsbeauftragten erhobenen Daten wur-
den in Absprache und Dokumentation mit dem Statistischen 
Landesamt von uns persönlich vernichtet. Auch die uns zur Ver-
fügung gestellte abgeschottete Computertechnik wurde bereits 
an das Statistische Landesamt, persönlich von uns, zur Vernich-
tung übergeben.
Wir möchten uns auf diesem Wege recht herzlich für die geleis-
tete Arbeit bei unseren ehrenamtlichen Erhebungsbeauftragten 
bedanken. Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei allen Aus-
kunftspflichtigen, die in der Zensus2022 Stichprobe gezogen 
wurden sind, für ihre Auskunftsbereitschaft und ihre Zuarbeit. 
Außerdem möchten wir uns bei der Stadt Leuna für das entge-
gen gebrachte Vertrauen und die Unterstützung über die Dauer 
des Projektes herzlich bedanken. Hier ebenfalls genannt werden 
muss die Stadt Bad Dürrenberg. Auch von Bad Dürrenberg ha-
ben wir viel Unterstützung erhalten. Vielen Dank.
Für uns als Mitarbeiter der Erhebungsstelle Leuna geht ein in-
teressantes Projekt zu Ende, in welchem wir viele tolle Persön-
lichkeiten und Menschen kennenlernen durften. Die Arbeit mit 
unseren Erhebungsbeauftragten und unseren Auskunftspflichti-
gen hat uns wahnsinnig Spaß gemacht und wir sind ein kleines 
bisschen wehmütig, da diese Zeit nun ihr Ende findet. Auf uns 
warten allerdings schon neue Projekte, denen wir uns in Zukunft 
widmen.
Für die Zukunft wünschen wir unseren Erhebungsbeauftragten 
und unseren Auskunftspflichtigen alles erdenklich Gute.

Sandy Kaufmann und Anja Stange
Leiterin und stellv. Leiterin der Erhebungsstelle Leuna

Dürrenberger Straße
Erkergasse
Friedensstraße
Gartenweg
Graßhoffstraße
Grüner Weg
Haberstraße
Heinrich-Heine-Straße
Kramerstraße
Kirschberg
Knietschweg
Kreypauer Straße
Krähenberg
Kurze Gasse
Rathausstraße (von der Rosenstraße bis zur neuen Turnhalle)
Rosenstraße
Schulstraße
Spergauer Weg bis zur Straßenbahn
Torweg
Walter-Bauer-Straße (vom Haupttor zum Pfalzplatz)
Wendenstraße
Wattstraße (von der Clara-Zetkin-Straße bis Liebigstraße)
Am Haupttor - Anliegerweg
Am Haupttor - Platz
Kehrtage für Bereich 4: blaue Tour
04.04.2023
02.05.2023
30.05.2023
27.06.2023
25.07.2023
22.08.2023
19.09.2023
24.10.2023
28.11.2023

Tauche
Sachbearbeiter

Straßenreinigung im Jahr 2023  
in den Ortschaften
In Absprache mit der Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbH 
kommt an den nachfolgenden Terminen in den jeweiligen Ort-
schaften eine Kehrmaschine zum Einsatz.

Bereich Bauhof – OT Spergau ab 07:00 Uhr
13.03.2023 OT Spergau

Bereich Bauhof – OT Kötzschau ab 07:00 Uhr
14.03.2023 OT Friedensdorf; OT Kreypau; OT Wölkau; 

OT Wüsteneutzsch
15.03.2023 OT Kötzschau; OT Schladebach; OT Rampitz; 

OT Thalschütz; OT Witzschersdorf
16.03.2023 OT Kötzschau; OT Schladebach; OT Rampitz; 

OT Thalschütz; OT Witzschersdorf

Bereich Bauhof – OT Kötschlitz ab 07:00 Uhr
20.03.2023 OT Zöschen und GGG
21.03.2023 OT Göhren; OT Zweimen; OT Dölkau; 

OT Horburg-Maßlau, OT Kötschlitz
22.03.2023 OT Günthersdorf; OT Zschöchergen; 

OT Möritzsch; OT Rodden-Pissen
23.03.2023 allgemeine Reinigung der B 181 sowie der L 185 

in den jeweiligen Ortslagen
Reservetage bei evtl. Krankheit oder anderen besonderen Vor-
kommnissen in der 13. KW 2023.
An allen Einsatztagen wird ein Mitarbeiter des jeweiligen Bau-
hofes mitfahren.

Tauche
Fachbereich Bau
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Schöffenwahl 2023

Der Rechtsstaat braucht Sie!
Bewerben Sie sich für das Schöffenamt. Als Schöffin oder 
Schöffe leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft. 
Die Kombination aus juristischem Sachverstand der Berufsrich-
terinnen und Berufsrichter und Ihre Überzeugungen machen un-
ser Rechtswesen besser und transparenter.
Unsere Gerichte suchen deswegen alle fünf Jahre engagierte 
Menschen. Sie können daran teilnehmen. Egal, welchen Bil-
dungsgrad oder welches Geschlecht Sie haben. Die Vielfalt ist 
wichtig. Ohne Ihr Engagement geht es nicht. Ist Ihr Interesse 
geweckt?

Dann bewerben Sie sich!
Voraussetzungen:
Sie sind bei Beginn der Amtsperiode mindestens 25 und unter 
70 Jahre alt
Sie verfügen über die deutsche Staatsbürgerschaft
Sie benötigen keine juristische Vor-/Ausbildung
Sie sind straffrei
Sie sind vorurteilsfrei und verantwortungsbewusst
Sie sind meinungsstark und überzeugungsfähig
Wichtig:
Ihr Arbeitgeber stellt Sie für die Zeit der Sitzungstage frei
Sie erhalten eine Entschädigung für Verdienstausfall, Zeitver-
säumnis und Fahrtkosten
Und so geht‘s zum Schöffenamt:
Alle fünf Jahre werden neue Schöffinnen und Schöffen durch 
das Amtsgericht berufen. In dem Zusammenhang stellt jede Ge-
meinde eine Vorschlagsliste auf, die durch den Stadtrat bestä-
tigt wird. Diese Vorschlagsliste wird an das Amtsgericht weiter-
geleitet. Die Berufung der neuen Schöffen erfolgt im Jahr 2023, 
die Amtsperiode dauert vom 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 
2028.
Für die Tätigkeit als Schöffe bzw. Ersatzschöffe bitten wir alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger aus der Stadt Leuna 
und den dazugehörigen Ortsteilen, das Formular zur Aufnah-
me in die Schöffen-Vorschlagsliste auszufüllen und bis zum  
31. März 2023 bei der
Stadt Leuna, Rathausstr. 1 in 06237 Leuna oder
per E-Mail unter schoeffenwahl2023@leuna.de
einzureichen. Das Formular kann von unserer Internetseite 
www.leuna.de heruntergeladen oder aus dem Stadtanzeiger he-
rausgetrennt werden.

Der Bürgermeister

Ergebnisse:
Ein Landesweites bzw. Bundesweites Ergebnis des Zensus 
2022 wird im November 2023 erwartet. Kleinere Auswertungen 
wie bspw. zur Altersstruktur oder der Geschlechterverteilung in 
der Bevölkerung könnten bereits im März vorliegen
Weitere Informationen zum Zensus2022 finden Sie nach wie vor 
unter www.statistik.sachsen-anhalt.de/zensus2022 oder unter 
www.zensus2022.de.

 Foto: Sandy Kaufmann

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

- Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Der Bürgermeister

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, 
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.IM
PR

ES
SU

M
IM

PR
ES

SU
M

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 29. März 2023

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 13. März 2023
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Formular zur Aufnahme in die Schöffen-Vorschlagsliste

An die Stadt-/Gemeindeverwaltung /Verwaltungsgemeinschaft:An die Stadt

Schöffenwahl für die Amtsperiode 2024 bis 2028 (Schöffe)Schöffenwahl für die Amtsperiode (Schöffe)(Schöffe)(Schöf
Angabe der notwendigen Daten, Einverständniserklärung und Versicherung nach § 44a DRiGAngabe der notwe

Ich beantrage die Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Wahl:

einer Schöffin / eines Schöffen.

Angaben zur Person*
Name, GeburtsnameName, 

Vorname/n

Geburtsort Geburtsdatum StaatsangehörigkeitStaatsangehörigkeit

deutsch

Beruf (im öffentlichen Dienst, Angabe der Tätigkeit)Beruf (im öffentlichen Dienst

Straße/Hausnummer Postleitzahl Wohnort

Telefon (freiwillige Angabe) E-Mail (freiwillige Angabe)

*Hinweis:*Hinweis: Die gesetzlich notwendigen Daten werden mit der Auflegung der Vorschlagslisten veröffentlicht, wenn Sie von derDie gesetzlich notwendigen Daten werden mit der Auflegung der Vorschlagslisten veröffentlicht, wenn Sie von derDie gesetzlich notwendigen Daten werden mit der Auflegung der Vorschlagslisten veröffentlicht, wenn Sie von der
Gemeindevertretung auf die Vorschlagsliste für Schöffen gewählt werden. Von Ihrer Anschrift wird nur der Wohnort mit PLZ, ggf. derGemeindevertretung auf die Vorschlagsliste für Schöffen gewählt werden. Von Ihrer Anschrift wird nur der Wohnort mit PLZ, ggf
Ortsteil, von Ihrem Geburtsdatum nur das Jahr veröffentlicht.Ortsteil, vo

Bitte ankreuzen, wenn nachfolgende Fragen auf Sie zutreffen:

Ich bin in den letzten 10 Jahren nicht zu einer vorsätzlichen Freiheitsstrafe (auch nicht aufzu einer vorsätzlichen Freiheitsstrafe (auch nicht auf
Bewährung) von mehr als 6 Monaten bestraft worden.

Gegen mich läuft kein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen eines Verbrechens oderGegen mich läuft Gegen mich läuft strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen eines Verbrechens oder
einer sonstigen Straftat, auf Grund der Verlust des Rechts zur Bekleidung öffentlicher Ämtereiner sonstigen Straftat, 
drohen kann.
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 Ich verfüge über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache. 
 

 Ich war kein hauptamtlicher/inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der DDR. 
 

 Ich befinde mich nicht in der Insolvenz und habe auch keine eidesstattliche Versicherung über 
mein Vermögen abgegeben. 

 

 (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen (freiwillige Angabe): Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen 
Hauptverhandlung in Strafsachen fühle ich mich gesundheitlich gewachsen. 

 
Ich begründe die Bewerbung für das Amt wie folgt Ich begründe die Bewerbung für das Amt wie folgt (freiwillige Angabe)willige Angabe): Ich begründe die Bewerbung für das Amt wie folgt 
 
 

 

 

 

 
 

 

 am Amtsgericht 

 am Landgericht 

 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________________ __________________________________________________
Ort, Datum    eigenhändige Unterschrift 
 
 
 
 
 
Einverständniserklärung über die Weitergabe auch der freiwilligen Daten an die Gemeinde-Einverständniserklärung über die Weitergabe auch der freiwilligen Daten an die Gemeinde
vertretung und den Schöffenwahlausschuss. Übermittlung nur zum Zwecke der Schöffenwahl. vertretung und den
 
 
 

__________________________________________________ __________________________________________________
Ort, Datum    eigenhändige Unterschrift 
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse  
im Jahr 2023 (Stand 14.11.2022)

(i.d.R. jeden 
3. Mo./Monat)
17:30 Uhr

(i.d.R. jeden 
1. Do./ Monat)
17:30 Uhr

(i.d.R. jeden 
1. Di.,/ Monat)
17:30 Uhr

(i.d.R. jeden 
2. Di./ Monat)
17:30 Uhr

(i.d.R. jeden 
letzten Do./ Monat)
17:30 Uhr

2023 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-,
Stadtentwicklungs- 
u. Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. 
Sozialausschuss

Stadtratssitzung

Februar 13.02.23* 02.02.23 07.02.23 14.02.23 23.02.23
März 20.03.23 02.03.23 07.03.23 14.03.23 30.03.23
April 17.04.23 06.04.23 04.04.23 11.04.23 27.04.23
Mai 15.05.23 04.05.23 02.05.23 09.05.23 25.05.23
Juni 19.06.23 01.06.23 06.06.23 13.06.23 29.06.23
Juli 17.07.23 06.07.23 04.07.23 11.07.23 27.07.23
August 21.08.23 03.08.23 01.08.23 08.08.23 31.08.23
September 18.09.23 07.09.23 05.09.23 12.09.23 28.09.23
Oktober 16.10.23 05.10.23 02.10.23* 10.10.23 26.10.23
November 20.11.23 02.11.23 07.11.23 14.11.23 30.11.23
Dezember 12.12.23* 07.12.22 05.12.23 12.12.23 21.12.2023*

* Abweichung vom Plan, Änderungen vorbehalten

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:

18.05.23 Christi Himmelfahrt
07.04.23 Karfreitag 29.05.23 Pfingstmontag
10.04.23 Ostermontag 03.10.23 Tag der Deutschen Einheit
01.05.23 Tag der Arbeit 25.12.23 1. Weihnachtstag

26.12.23 2. Weihnachtstag

informativ:
20.02.2023 Rosenmontag
06.04.2023 Gründonnerstag
Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.23 Reformationstag

Bekanntmachung eines gefassten  
Beschlusses des Stadtrates der Stadt Leuna  
aus der Sitzung vom 26.01.2023
öffentlicher Beschluss
9.1.

Hauptsatzung der Stadt Leuna BV-035-2022
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die Hauptsatzung der 
Stadt Leuna. Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die 
Hauptsatzung der Stadt Leuna vom 30.07.2020 außer Kraft.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

DIE LINKE – Fraktion im Stadtrat
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
wir laden Sie zur nächsten Einwohnersprechstunde der Frakti-
on DIE LINKE am Montag, dem 13.03.2023, um 16.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte der AWO in der Kirchgasse 7 in Leuna ein.
Nach der Einwohnersprechstunde findet in der Begegnungs-
stätte die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Leuna 
der Partei DIE LINKE statt.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende DIE LINKE Vorsitzender DIE LINKE. 
 Ortsverband Leuna

Aus den Ortschaften

Ortsbürgermeister und deren Rufnummern in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
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Weiterhin beschäftigte uns der Maßnahmeplan bei langanhal-
tenden Strom- und Gasausfall im Gebiet der Stadt Leuna bzw. 
in unserem Ort. Im Falle eines solchen Ereignisses stehe ich als 
Ortsbürgermeister, der Ortschaftsrat und die Freiwillige Feu-
erwehr im Ort für Sie als Ansprechpartner zur Verfügung. Wir 
stehen dann mit einer gegründeten Einsatzleitung in Verbindung 
und koordinieren die getroffenen und zu treffenden Maßnahmen 
im Ort. Sollte sich jemand umfassender darüber informieren 
wollen, stehe ich gern zur Verfügung.
Als weiterer Tagesordnungspunkt stand der Jugendclub in un-
serem Ort auf der Agenda. Auf Grund von Anfragen würden wir 
als Ortschaftsrat gern das vorhandene Gebäude wieder zu Le-
ben erwecken. 
Allerdings fehlt es in der Stadt Leuna an pädagogischen Mit-
arbeitern, die mit den Jugendlichen die Freizeit gestalten, sie 
betreuen und ein offenes Ohr für ihre Belange haben. Unsere 
Vorstellungen, um den Club wieder zu öffnen, sind, die Eltern-
teile der Jugendlichen mit einzubeziehen. Um sich aber darüber 
weitere Gedanken zu machen, müssten wir erst einmal wissen, 
wie viele Jugendliche ab 14 Jahren Interesse am Jugendclub 
in Friedensdorf hätten und ob deren Eltern oder Großeltern 
Verantwortung übernehmen würden. Um ein Jugendleben im 
Club wieder aufzubauen, geht es ohne Ihre Verantwortung zur-
zeit nicht. Bitte teilen Sie mir mündlich oder schriftlich bis zum 
15.03.2023 mit, welche Jugendlichen Interesse hätten und wer 
von diesen Jugendlichen als Verantwortlicher mitarbeiten wür-
de. Gemeinsam werden wir dann versuchen, den Jugendlichen 
im Ort wieder einen Treffpunkt zu schaffen.
An dieser Stelle möchte ich mich nun verabschieden, bis zum 
nächsten Mal.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
die Temperaturen der letzten Wochen waren recht warm und im 
Park starten schon die Frühblüher. Man könnte denken wir hät-
ten schon Frühling, aber noch zeigt der Kalender Februar.

Jedes Jahr um diese Zeit fand vor Corona immer die jährliche 
Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Zöschen-
Zweimen statt. Nach dem diese, für unsere Feuerwehr wichtige 
Veranstaltung, mehrmals ausfallen musste, war ich dieses Jahr 
mit meinem Amtskollegen aus Zweimen wieder herzlich einge-
laden. Laut Bericht des Wehrleiters gab es eine sehr gute Ent-
wicklung im Bereich der aktiven Kammeraden zu verzeichnen. 

So konnten in den letzten Jah-
ren einige von der Jugendfeu-
erwehr in den aktiven Dienst 
wechseln und auch die Anzahl 
der Kinder und Jugendlichen in 
der Freiwilligen Feuerwehr sind 
auf einem guten Niveau. Ne-
ben den vielen Informationen 
gab es auch wieder Ehrungen 
und Beförderungen. So wurde 
aus Zöschen Nico Müller zum 
20-jährigen Jubiläum geehrt 
und Julian Bastanier zum Ju-
gendwart berufen. An dieser 
Stelle vielen Dank an alle Kam-
meraden für Ihren stetigen Ein-
satz.

Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich.
Wie ich Ihnen schon in der letzten Ausgabe des Stadtanzei-
gers mitteilte, stand in unserer letzten Ortschaftsratssitzung am 
25.01.2023 das Thema ,,Parkplatzsituationen im Ort“ auf unse-
rer Tagesordnung. Bürgerbeschwerden über das Zerfahren der 
Grünflächen „Am Alten Floßgraben“ veranlassten uns, dieses 
Thema zu diskutieren. Eine endgültige Entscheidung musste hier 
jedoch noch nicht getroffen werden, da momentan kein Projekt 
geplant ist und im Haushaltsplan für 2023 keine finanziellen Mit-
tel dafür eingeplant sind. Des Weiteren gibt es auch Meinungen, 
dass nicht jede Grünfläche zu Parkplätzen umgestaltet werden 
sollte. Also wird uns dieses Thema zu gegebener Zeit noch ein-
mal beschäftigen, aber momentan sind es Grünflächen. Mein 
Hinweis an dieser Stelle, das Ordnungsamt der Stadt Leuna wird 
bei uns und in anderen Orten Kontrollen fahren, da sich solche 
Gegebenheiten nicht nur bei uns häufen. Erfasst werden dabei 
auch das Parken auf Fußwegen, Parken entgegen der Verkehrs-
richtung und das Parken in Kreuzungsbereichen. Also achten 
Sie bitte selbst darauf, wo Sie Ihr Auto abstellen.

 Foto: Christian Groß
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Freizeitangebote

Bäderbetriebe

Schwimmhalle Leuna – Einfach wohlfühlen

Emil-Fischer-Str. 19, 
Tel. 03461 8228428
www.baederbetriebe-leuna.de

Öffnungszeiten Schwimmhalle Öffnungszeiten Sauna
Montag nur Schul- und 

Vereinsschwimmen sowie Kurse
14:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr Frauensauna
10:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul- und 
Vereinsschwimmen sowie Kurse

10:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Donners-
tag

08:00 Uhr bis 21:00 Uhr 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Freitag 08:00 Uhr bis 21:00 Uhr 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Stadtinformation

StadtStadtiStadtinformation nformation 
Leuna

Unser Angebot und Service:
• Fahrkarten für Bahn, Bus, Zug (Einzel, 4er, 

24-h-Tickets, Wochen- und Monatskarten)
• Laub- und Restmüllsäcke
• Literatur und Souvenirs
• Ausflugstipps und Broschüren
• Vermittlung von Stadtrundgängen

Rudolf-Breitscheid-Straße 18 (Gesundheitszentrum)
Telefon 03461-2495070, Internet: www.leuna.de

Zahlungsmöglichkeiten: EC und bar

Vorverkaufsstelle für Veranstaltungstickets!

Montag und Donnerstag
8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Dienstag
08:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Freitag
08:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten:

Eine weitere Ehrung fand schon 
zur Ortschaftsratssitzung im 
Dezember letzten Jahres statt. 
Im Jahr 2022 hatte der Land-
kreis aufgefordert Vorschläge 
zum Tag des Ehrenamtes 
2022 einzusenden. Dies tat der 
Ortschaftsrat Zöschen gern 
und unsere Vorschläge wurden 
auch so angenommen. Da Kris-
tin Loga und Katja Imhof aber 
zur offiziellen Veranstaltung 
des Landkreises verhindert wa-
ren, übergab ich im Auftrag des 
Landkreises die Urkunden. Vie-
len Dank an die Zwei für Ihren 
ständigen Einsatz an unserem 
Bücherhäuschen und für Ihre 
Arbeit im Verein.

Zu unserem Dauerthema Vollsperrung der B181 gibt es leider 
nichts Gutes zu berichten. Seit Mitte Januar laufen die Bauar-
beiten nun schon mit einer halbseitigen Sperrung und entspre-
chender Ampelregelung. Die Auswirkungen auf den Verkehr 
sind dadurch aber sehr gering. Ab Anfang März soll dann die 
Vollsperrung bis in den Juni erfolgen. Alle Bemühungen sind bis 
jetzt gescheitert und ich mache mir nur noch wenig Hoffnung auf 
eine Änderung der Planung.
Somit wird es auch keine Querungshilfe auf der B181 am Orts-
eingang von Wallendorf geben. In den ersten Planungen war 
diese noch vorgesehen, aber man konnte sich wohl nicht mit 
dem Grundstückseigentümer einigen und so wird diese wichti-
ge Sicherheitskomponente einfach weggelassen-einfach nicht 
zu fassen.
Die Landesstraßenbaubehörde sitzt gefühlt auf Ihrem „hohen 
Ross“ und ist nicht gewillt Änderungen vorzunehmen, die u.a. 
eine Vollsperrung unnötig machen würde. Wir bekommen immer 
nur erklärt was nicht gemacht werden kann, andere Lösungswe-
ge werden jedoch gar nicht erst gesucht. Diese Einstellung einer 
Landesbehörde ist schon sehr verwunderlich. Letztendlich sind 
es Steuergelder, die man sicher sinnvoller verbauen könnte. Zur 
weiteren Entwicklung werde ich auch in den nächsten Ausgaben 
des SAZ berichten.
Zum Anfang des Jahres frage ich immer alle Vereine nach Ver-
anstaltungsterminen ab und trage diese ein wenig zusammen. 
Auch in diesem Jahr wird wieder viel geplant in Zöschen. So 
wird der Heimat- und Geschichtsverein im März 30 Jahre alt und 
der SV Zöschen feiert dieses Jahr 111 Jahre Vereinsleben. Na-
türlich gibt es dann im Sommer auch wieder Veranstaltungen im 
Pfarrgarten. Seien Sie also gespannt auf die vielen Höhepunkte 
in Zöschen.
Den 16.04.2023 können Sie sich im Kalender schon mal vormer-
ken, denn von 14 - 17 Uhr wird es wieder ein Frühlingsfest an 
der Alten Turnhalle Zöschen geben.
Dies soll es erst einmal gewesen sein, bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

 Foto: Christian Groß

Geschäftsanzeigen

Jetzt Platz sichern:
anzeigen.wittich.de

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 

mit LINUS WITTICH
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Dschungelbuch – Das Musical 18. März 2023
Schlager & Spaß mit Andy Borg und Freunden – NUR NOCH BEGRENZT TICKETS VERFÜGBAR! 1. April 2023
Katrin Weber und Tom Pauls: Tom & Cherié 20. Juni 2023
Die Amigos & Daniela Alfinito: Für unsere Freunde Tour 2023 23. September 2023
Lisa Eckart – Kaiserin Stasi die Erste 14. Oktober 2023
Uwe Steimle und Helmut Schleich präsentieren: MIR san MIR … un mir och 25. Oktober 2023

Ständehaus Merseburg
MISCHPOKE: Heymland – ein Klezmer-Konzert 10. März 2023
Irish Christmas: Seldom Sober Company & Friends 16. Dezember 2023

Schlossgartensalon Merseburg
Dirk Michaelis 5. März 2023

Schlossgarten Merseburg
Schlossfestspiele 2023 Mittelalterspektakel 09. – 11. Juni 2023

Rischmühleninsel Merseburg
Merseburg feiert 24. Juni 2023
Kufa Revival Party 5. August 2023
11. Merseburger Rocknacht 1. September 2023
Mega 90er & 2000er Party 16. September 2023

Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour am See 15. – 16. Juli 2023

Gewandhaus Leipzig
Cairo Symphony Orchestra 7. März 2023
Mischpoke – Klezmer High Life 9. März 2023
Alte Musik 11. März 2023
Glenn Miller Orchestra 12. März 2023
Klaus Maria Brandauer 20. März 2023
Die große Johann Strauss Revue 24. März 2023
Flamenco y Tango Pasión 25. März 2023
Elvis – Das Musical 27. März 2023
Beethovens Sinfonie Nr. 9 31. März 2023
Armenisches Konzert 31. März 2023
Chopin Piano 1. April 2023
Simply The Best – Die Tina Turner Show 3. April 2023
The 12 Tenors 6. April 2023
Vivaldi & Friends 8. April 2023
Götz Alsmann 13. April 2023
Traummelodien der Operette 1. Mai 2023
Lobgesang – 30 Jahre LOC 4. Juni 2023
Rudy Giovannini Tournee 2023 30. September 2023
Tangerine Dream 10. Oktober 2023

Kulturhaus Weißenfels
Schneewittchen – Das Musical 3. März 2023
Herr Pastor, Ihre Kutte rutscht! Die frivolste Komödie des Jahres (P18) 16. März 2023
Die große Schlager Hitparade – das Original 19. März 2023
Rechtsmediziner Prof. Püschel – True Crime 24. März 2023
Tom Pastor – unplugged 25. März 2023
Tom Pauls macht Theater 27. März 2023
Goethes Erben X Tour 2023 9. April 2023
Nightwash Livetour 27. Mai 2023
The Firebirds – Jukebox 9. Juni 2023

Marktplatz Weißenfels
NENA – Wir gehören zusammen 19. August 2023
IN EXTREMO – Carpe Noctem Burgentour 2023 25. August 2023
VÖLKERBALL – A Tribute to Rammstein 1. September 2023
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Stadthalle Weißenfels
Massachusetts – Bee Gees Musical 14. Mai 2023

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
WOMAN in JAZZ in Concert: NOA 5. März 2023
Magical Sing Along: Das lustigste Mitsing-Event 8. März 2023
AMAZING SHADOWS performed by Shadow Theatre Deligth 31. März 2023
TORI AMOS 11. April 2023
Gregor Gysi – Was Politiker nicht sagen 13. April 2023
Die Ü-30-Party-Lounge – Das Original 6. Mai 2023
Rock the Circus – Musik für die Augen 9. Mai 2023
FOREVER QUEEN performed by QueenMania 19. Oktober 2023

Steintorvarieté Halle (Saale)
Die Udo-Jürgens-Story – Sein Leben, seine Musik 5. März 2023
The Dream of Clapton Band 9. März 2023
Die Unmöglichen – mit Devid Striesow, Meret Becker, Claudia Michelsen u.a. 18. März 2023
Das Phantom der Oper 19. März 2023
The Firebirds Burlesque Show 24. März 2023
Thank you fort he music – Die ABBA-Story 31. März 2023
Best of Varieté by Maik Paulsen 13. April 2023
Angelika Milster – MILSTER singt Musical 15. April 2023
Panta Rhei 16. April 2023
Forever young – The Story of 27Club 26. April 2023
Uwe Steimle – Mit Geduld und Spucke 7. Mai 2023
Semino Rossi und Freunde 14. Mai 2023

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Klassik-Picknick: Picknick-Pop-et-cetera (Klassik meets Blues) 6. Juli 2023 (Peißnitzhaus)
Klassik-Picknick: Klassik meets Filmmusik 7. Juli 2023 (Peißnitzhaus)
Mike & the Mechanics – Refueled!-Tour 2023 3. Juni 2023
The Direstraits Experience – Live 2023 4. Juni 2023
Die Prinzen – Jubiläumstour 22/23 8. Juni 2023
Sting – My Songs 2023 16. Juni 2023
Clueso – live 2023 17. Juni 2023
LEA – Sommer 2023 23. Juni 2023
Simply Red – Summer 2023 9. Juli 2023
Beth Hart – live 2023 12. Juli 2023
ZAZ – Organique Tour 2023 16. Juli 2023
Fury in the Slaughterhouse – Hope Open Air 2023 22. Juli 2023
Silbermond – Auf Auf Sommer 2023 18. August 2023
Michael Patrick Kelly – BOATS open air Tour 2023 19. August 2023

Quarterback-Arena Leipzig
The Australian Pink Floyd Show 10. März 2023
Mark Forster 15. März 2023
Riverdance – 25 Jahre 19. März 2023
Johannes Oerding – Plan A Tour 2023 26. März 2023
Ehrlich-Brothers 11./12. April 2023
Blue Man Group 13.-16. April 2023
Dieter Bohlen Live 2023 – Das größte Comeback aller Zeiten 19. April 2023
Die Schlagernacht des Jahres 2023 – Das Original 22. April 2023
Helene Fischer: Rausch – Live – Die Tour 25.-30. April 2023
Disney 100 – The Concert – mit dem Hollywood Sound Orchestra 1. Mai 2023
Schiller ILLUMINATE Tour 2023 10. Mai 2023
Paul Panzer MIDLIFE CRISIS – willkommen auf der dunklen Seite 14. Mai 2023
FREI.WILD – Wir schaffen DEUTSCH.LAND Tour 22. Mai 2023
Hans Klok 24. Mai 2023
Vincent Weiss – Vielleicht irgendwandd Tour 2023 31. Mai 2023
Sascha Grammel 5./6. September 2023
Holiday on Ice – New Show 22.-27. Dezember 2023

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Thomas Rühmann – Trio: Sugar Man 16. März 2023
Sarah Lesch – Zeitlose Kamellen Tour 2023 25. März 2023
Vivaldi – Die Vier Jahreszeiten – Philharmonie der Solisten 2. April 2023
Kabarett DIE PFEFFERMÜHLE Leipzig 16. April 2023
Huschke – Solokonzert mit Cello 23. April 2023
Be-Flügelt Tour 2023 19. Mai 2023
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Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5

Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
…und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg) →
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)

Stand: 06.02.2023, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Telefon Ausleihe/Verlängerungen:
03461 840144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:
03461 840145
E-Mail: stadtbibliothek@leuna.de

Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek

Romane
André, Martina Templer-Saga in 6 Bänden Historischer Roman
Kröhn, Julia Das Modehaus – Töchter der Freiheit Familienroman
Lorentz, Iny Ritter Constanze Historischer Roman
Hotowetz, Kathrin R. Im Schatten der Hexen Mystische Harz-Krimi-Saga
Wolf, Daniel Friesen-Saga Historische Romane
Fölck, Romy Die Rückkehr der Kraniche Familienroman (Norddeutschland)
Lorenz, Janina Der kleine Chor der großen Herzen Frauenroman * Nordrhein-Westfalen
Cross, Ethan Die Stimme des Wahns Thriller
Rademacher, Cay Mörderischer Mistral Kriminalroman
Oetker, Alexander Cháteau Mort Ein Aquitaine-Krimi
Peters, Katharina Ufermord Ein Rügen-Krimi
Sachbücher
Niedostadek, André Glücksorte im Harz Fahr hin & wird glücklich
Loroff, Corinna Fit und Schlank mit Hula Hoop Das Buch zum Fitness-Trend
Hoop, Elli Der Hula Hoop-Problemzonen-Trainer Bauch, Beine, Po & Co. Gezielt trainieren
Orlow, Melanie von Ideenbuch Insektenhotels 30 Nisthilfen für Wildbienen & Co. Einfach 

selbst gebaut
Keller, Nina Wildblumen für Balkon und Terrasse Mit einheimischen Arten Lebensraum für be-

drohte Insektenarten schaffen
Grundlagen SGB II – Grundsicherung für Arbeitssuchende Textausgabe mit praxisorientierter Einführung
Viele neue Reiseführer!

Kinderbücher
Küntzel, Karolin Was macht das Auto an der Steckdose? Fragen und Antworten rund um den Verkehr
Schubert, Ulli Auf Straßen unterwegs Schauen und Wissen!
Schubert, Ulli Am Flughafen Schauen und Wissen!
Schubert, Ulli Im Museum Schauen und Wissen!
Schubert, Ulli Im Zirkus Schauen und Wissen!

Und viele Bücher mehr aus der Reihe 
„Schauen und Wissen!“

Boehme, Julia Tafiti und die Expedition zum Halbmondsee
Schütze, Andrea Die wilden Waldhelden Kuscheltier vermisst!
Sabbag, Britta Die kleine Hummel Bommel entdeckt die Wiese

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50% der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2022/23.

Montag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
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nicht nur Spaß, sondern ist auch gut für das Training der Fein-
motorik. Auch Gucklochbücher, Fühlbücher, Rasselbücher 
oder Bücher aus Filz unterstützen Kinder dabei, die Welt mit 
mehreren Sinnen kennenzulernen.
Deshalb haben wir eine Idee aus der Stadtbücherei Hof aufge-
griffen und möchten jungen Müttern/ Vätern zusammen mit ih-
ren Nachwuchs die Welt der Bücher mit allen Sinnen zu erfahren 
und laden dazu recht herzlich ein zur ersten Schnupperstunde 
der Krabbelgruppe „Bücherbabies“.
Wann am: 07.03.2023 um 9.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um vorherige Anmel-
dung!
Stadtbibliothek Leuna: Tel. 03461 840144
Mail: stadtbibliothek@leuna.de

Jeanette Petran
Leiterin

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“
Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.
Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, 
Sachbücher für Erwachsene und Kinder. 
Durch Zusammenarbeit mit der Stadtbib-
liothek Leuna besteht die Möglichkeit de-
ren Bestand zu nutzen.
Öffnungszeit: Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder

Nachtrag zum Lesesommer 2022
Wie heißt der vollständige Name der berühmtesten Domstifterfigur?
Uta von Ballenstedt. Hättet Ihr das gewusst? Fabian Fischer 
aus der Grundschule Kötzschau und Teilnehmer des sachsen-
anhaltinischen Lesesommers bei uns in der Stadtbibliothek 
Leuna konnte diese Frage beantworten. Beim großen Quiz des 
Lesesommers wanderte seine Karte mit in den großen Lostopf 
und er hatte das Glück gezogen zu werden. Sein Preis ein Zoo-
Gutschein für sich, Freunde und Familie.

Jeanette Petrahn
Leiterin

Herzlichen Glückwunsch! Foto: Jeanette Petrahn

Krabbelgruppe – Bücherbabies

Die Welt der Bücher erleben

Kinderbücher wirken sich in 
vielerlei Hinsicht positiv auf 
die Entwicklung von Kindern 
aus und machen dabei so viel 
Freude und Spaß! Hier möch-
ten wir Ihnen erklären, war-
um Kinderbücher aus unserer 
Sicht so sinnvoll und wichtig 
sind. Babys und Kleinkinder 
erkunden die Welt in jedem Au-
genblick. Ununterbrochen ler-
nen sie neue Personen, Tiere, 
Gegenstände und Zusammen-
hänge kennen. Mit Büchern 
für Babys kann dieser rasante 
Lernprozess positiv unterstützt 
werden.

Beispielsweise mit weichen Knisterbüchern aus Stoff, die 
bei Babys gleich mehrere Sinne anregen. Die kuschligen Seiten 
laden sofort zum Greifen und Fühlen ein und die abgebildeten 
Zeichnungen möchten natürlich bestaunt werden. Und wenn die 
Seiten beim Greifen knistern, oder erste Wörter vorgelesen wer-
den, klingt das herrlich interessant für die Ohren.
Auch kleine Buggy-Fahrer haben gerne eine erste Lektüre mit 
dabei um Neues kennenzulernen und Dinge wiederzuentde-
cken. Wie gut, dass Buggy-Bücher durch das angebrachte 
Band auch nicht so einfach verloren gehen können, wenn es 
einmal rasanter zugeht.
Bücher für Babys aus stabiler Hartpappe sind toll für die klei-
nen Hände von Kindern ab einem Jahr geeignet. Mit robusten 
Seiten und abgerundete Kanten sind Pappbilderbücher opti-
mal an die Bedürfnisse von Kleinkindern ausgerichtet. Oft haben 
Pappbücher auch spannende Klappen oder witzige Elemente 
zum Schieben, Drehen, Herausziehen oder Fühlen. Das macht 

 Foto: J. Petrahn

Stadtarchiv Leuna,  Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna
Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

 

Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Stadtarchiv
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Abgänge in die Rente:
Jahr Abgänge
1960 834
1961 885
1962 919
1963 1007

Aus: LHA Merseburg; SED-KL Leuna; Akte Nr. IV/A-4/12/255.
Viele Spezialisten hatten ein hohes Durchschnittsalter:
Berufsgruppe Durchschnittsalter
Maschinist 47,6 Jahre
Zerspaner 44,6 Jahre
Kunststoffhandwerker 44,5 Jahre
Anlagenfahrer 44,1 Jahre
Zimmerer / Gerüstbauer 43,8 Jahre

Aus: LHA Merseburg, SED-KL Leuna; Akte NR. IV/A-4/12/225.
Die prognostische Planung für die Ausbildung Chemiefacharbei-
ter unter den Bedingungen des Chemieprogrammes der DDR 
vom 27.6.1960 war zu gering ausgefallen:

Chemielehrlinge (Vorstellung vom 27.6.1960)
Jahr Anzahl der Lehrlinge
1961 420
1962 430
1963 445
1964 505
1965 510

Aus: LHA Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 
10415.
Zur Kompensierung dieses Personalschwundes waren für die 
Dauer von 10 Jahren rund 1200 Neueinstellungen pro Jahr not-
wendig. Diese Personalrekrutierung konnte nicht allein über die 
Lehrlingsausbildung erfolgen. Es mussten Arbeitskräfte aus art-
fremden Berufen aus der gesamten Republik rekrutiert werden, 
da im Bezirk Halle das Arbeitskräftepotential erschöpft war. Die 
Lasten der Erwachsenenqualifizierung hatte die Betriebsakade-
mie nun zu tragen. 
Die Zahl der Schüler mit Abschluss 10. Klasse nahm zu. Somit 
wurden an der Betriebsakademie Kapazitäten aus dem Bereich 
allgemeinbildende Abschlüsse (8. und 10. Klasse) frei. Diese Ka-
pazitäten flossen in die Facharbeiterausbildung im Rahmen der 
Erwachsenenqualifizierung. Die Leuna-Werke benötigten Elekt-
romechaniker, Elektromonteure, Schlosser, Chemiefacharbeiter, 
Chemielaboranten, Maschinisten und Stenotypistinnen. Um den 
Auflagen des Chemieprogramms gerecht zu werden, mussten von 
1965 bis 1970 6040 Mitarbeiter die Erwachsenenqualifizierung 
durchlaufen. Die größten Sorgen bereiteten die Frauen aufgrund 
ihrer Doppelbelastung durch Arbeit und Haushalt. Es kam bei ih-
nen zu ernsthaften familiären Konflikten. Die Ehemänner stellten 
ihre Frauen vor die Wahl: Scheidung oder Abbruch der Qualifizie-
rung. Sehr viele Frauen brachen daraufhin ihre Ausbildung ab.
Die Erwachsenenqualifizierung fand 1965 unter sehr schwieri-
gen Verhältnissen statt. Die BBS konnte nur 16 Räume für die 
Erwachsenenqualifizierung zur Verfügung stellen. 10 Räume in 
Baracken verteilt über das gesamte Werksgelände mussten ge-
nutzt werden. 
Die Räumlichkeiten reichten auch nicht aus. So nutzte in den 
Abendstunden die Betriebsakademie 10 Räume in der Bebel-
Schule Leuna sowie jeweils vier Räume in der Jahn-Schule  
Leuna und der Friedrich-Engels-Schule Bad Dürrenberg.

Qualifizierungsstruktur der Leuna-Werke
1965 z.Z. des 31.12.1970
2. Schulgesetzes

Ungelernte 4,1 % 2,0 %
Angelernte 47,5 % 25,0 %
Facharbeiter und 48,4 % 73,0 %

hohe Qualifikation

Die BBS Leuna zwischen dem zweiten 
Schulgesetz 1965 und dem Schul- und  
Ausbildungsjahr 1989/90 
Teil: 1 von Ralf Schade

Quellen für diesen Beitrag sind: Gesetzblatt der DDR; 1965; Teil 
I; S. 106 ff., LHA Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna; 
Akte Nr. 12477, StA Leuna; SCI VII; Akte Nr. 39, LHA Merse-
burg; SED-KL Leuna; Akte Nr. IV/A-4/12/255, LHA Merseburg; 
Bestand Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 13817, LEUNA-ECHO; 
18.1.1965, LHA Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna; Akte 
Nr. 11586, LEUNA-ECHO; 23.7.1965, LEUNA-ECHO; 17.8.1965, 
LEUNA-ECHO; 28.8.1965, Riechling, Inge; „Geschichte der Be-
triebsberufsschule Fritz Weineck Leuna“ und LEUNA-ECHO; 
14.1.1966.
Am 25.2.1965 erließ die Volkskammer der DDR das „Gesetz 
über das einheitliche sozialistische Bildungssystem“. Alle Be-
standteile des DDR-Bildungswesens waren bis zu diesem Zeit-
punkt punktuell für sich allein geregelt. 

Das Ziel des obigen Gesetzes bestand in der Regulierung der 
Schnittstellenproblematik zwischen Kinderkrippe, Kindergarten, 
POS, EOS, Fach- und Hochschulen; also alle bildungspoliti-
schen Rahmenbedingungen vom Eintritt in die Kinderkrippe bis 
zur Habilitation für das gesamte Gebiet der DDR:

- Schulpflicht, Schulfreiheit
- Kinderkrippe
- Kindergärten, Spiel- und Lernnachmittage
- Zehnklassige allgemeinbildende polytechnische Oberschule
- Spezialschulen und Spezialklassen
- Sonderschulen
- Jugendhilfe und ihre Einrichtungen
- zur Hochschulreife führende Bildungseinrichtungen
- Lehrpläne, Lehrbücher, Unterrichtsmittel, Unterrichtsmetho-

den
- Lehrer und Erzieher
- Ausbildung der Lehrer und Erzieher
- Aufgaben der pädagogischen Wissenschaft
- Bildung und Erziehung im zweisprachigen Gebiet der Bezirke 

Cottbus und Dresden (Sorben)
- Berufsausbildung
- Aus- und Weiterbildung der Werktätigen
- Lehrkräfte und Erzieher der Berufsausbildung und ihre Aus- 

und Weiterbildung
- Ingenieur- und Fachschulen
- Künstlerische Fachschulen
- Fachschullehrer
- Universitäten und Hochschulen
- Künstlerische Hochschulen
- Hochschullehrer
- Weiterbildung der Hoch- und Fachschulabsolventen.

Das zweite DDR-Schulgesetz brachte eine ganze Reihe Proble-
me für die BBS Leuna. Seit 1963 brach schrittweise die Ausbil-
dung der Schwedt-Lehrlinge weg, da dieser Betrieb eine eigene 
BBS aufbaute. 
Die nun freien Ausbildungskapazitäten flossen in die Teilfachar-
beiterausbildung von Lehrlingen, die das Ziel der 8. Klasse nicht 
erreicht hatten. 
Da diese Lehrlinge Probleme beim Lernen besaßen, gliederte 
die BBS-Leitung diesen Bereich stärker an die Produktion an. 
Im Baubereich gab es mit diesen Lehrlingen keine Probleme. 
Im Metall- und Chemiebereich war ihr Einsatz aufgrund der ein-
geschränkten Kenntnisse sehr schwierig und im Elektro/BMSR-
Bereich unmöglich.
Die Leuna-Werke waren zu diesem Zeitpunkt jedoch auf jede 
Arbeitskraft angewiesen. Es stand ein Generationswechsel bei 
der überalterten Belegschaft an:



21 | Nr. 2/2023LEUNAER STADTANZEIGER

Mit Beginn des Ausbildungsjahres stand die BBS unter der Lei-
tung von:
Leiter: Hertwig
1. Stellvertreter: Kuhbach
2. Stellvertreter: Kirmße
SED-GD-Sekretär: Meye
BGL-Vorsitzender: Anderson
FDJ-Sekretär: Walther
Kaderleiter: Kunert
Polytechnik: Lindhof.
Mit dem Ausbildungsjahr 1965/66 wurde im September zu Be-
ginn des Ausbildungsjahres die GST-Lagerausbildung für die 
Jungen und die DRK-Ausbildung für die Mädchen eingeführt. 
Dies lief unter der Losung Signal DDR 20.
Zu Beginn des Lehrjahres fand unter den Lehrlingen des ersten 
Lehrjahres eine soziologische Befragung statt. Von 759 Lehrlin-
gen gaben nur 335 an, dass sie ihren Wunschberuf erlernten. 
Die BBS-Leitung sah sich gezwungen hier gegenzusteuern. 
Denn nur ein Mitarbeiter / Lehrling bringt gute Leistungen, wenn 
er psychologisch zufrieden ist. Auf der anderen Seite konnte das 
Werk den auslernenden Lehrlingen kaum Arbeitsplätze bieten, 
an denen sie das Erlernte umsetzen konnten. Als erste Maßnah-
me versuchte man die Lehrlinge, die nicht ihren Wunschberuf 
erlernten über die Einbeziehung bei der Errichtung des Muster-
kabinetts für die Chemie zu interessieren.
Trotz aller organisatorischen Probleme konnten die Lehrlinge in 
Jugendobjekten an Brennpunkten des Leuna-Werkes eingesetzt 
werden. Als Richtmaß galt das Ausbildungsjahr 1964/65. Hier 
waren die Metalllehrlinge allein an 30 Jugendobjekten in Wert 
von 424.000 M beteiligt. Für das Ausbildungsjahr 1965/66 visier-
te man 57 Jugendobjekte im Wertumfang von 640.000 Mark an. 
Darunter die Reparatur der Restbenzinanlage (30.000 M). Dieses 
Objekt bearbeiteten Schlosser-, Rohrschlosser- und Elektriker-
lehrlinge. Sie arbeiteten 6200 Stunden und die Anlage konnte  
11 Tage vorfristig angefahren wurden.
Der Lehrlingseinsatz in der Restbenzinanlage stieß auf großes 
Interesse der Redaktion des LEUNA-ECHO. Es erfolgte ein Be-
richterstattung über den aktuellen Stand der Arbeiten. Die Lehr-
linge sparten allein beim Zerlegen der Anlage vier Arbeitstage 
ein. Ein ausgebautes Rührwerk konnte nach Bearbeitung in der 
Härterei sofort wieder eingesetzt werden.

Chemiegebäude der BBS; 1965

Bildquelle: StA Leuna; Leistungsbericht der Leuna-Werke  
WALTER ULBRICHT 1965; S. 85.

Aus: LHA Merseburg; SED-KL Leuna; Akte Nr. IV/A-4/12/255.
Die einzelnen Lehrgänge der Erwachsenenqualifizierung an der 
Betriebsakademie hatten folgende soziale Zusammensetzung: 
75% Arbeiter, 21% Angestellte, zwei Prozent Akademiker und 
zwei Prozent Sonstige. Vom Staatssekretär für Berufsausbil-
dung erhielt die BBS Leuna weitere Auflagen: der Schwerpunkt 
der Erwachsenenqualifizierung sollte in der Qualifizierung am 
Arbeitsplatz liegen, 35 Ausbildungsplätze für Spitzensportler 
und 44 Plätze zur Vorbereitung von aus dem Dienst ausschei-
denden Volkspolizisten auf das Zivilleben musste die Berufs-
schule vorhalten. 
Außerdem sollte die BBS Leuna BRD-Übersiedler mit Chemie-
berufen auf den Einsatz in der DDR-Chemie vorbereiten. Kon-
krete Zahlen zu diesen Auflagen nennen die Quellen nicht.
Auch in den anderen sozialistischen Ländern gab es solche 
Probleme in der chemischen Industrie. Die Leuna-Werke besa-
ßen jedoch die größten Erfahrungen in der Konfliktbewältigung, 
so schlossen die BBS Most (CSSR) und die BBS Leuna am 
31.1.1964 einen Patenschaftsvertrag.
Am 20.5.1965 erhielten alle Betriebsberufsschulen der Kombi-
nate vom Ministerrat die Auflage, gesonderte Weiterbildungs-
veranstaltungen für Führungskader anzubieten.
1965 war auch das Jahr in dem in der Berufsausbildung die Ent-
scheidung zwischen Abitur mit Beruf (an EOS angegliedert) und 
Beruf mit Abitur (an Betrieb angegliedert) gefallen war. Der Mi-
nisterrat gab der Berufsausbildung mit Abitur den Vorzug, da sie 
nur drei Jahre dauert. 
Der Ausbildungszweig Abitur mit Beruf dauert vier Jahre, da hier 
ein Vollabitur abgelegt wurde und parallel eine komplette Fach-
arbeiterausbildung. Bei der Berufsausbildung mit Abitur fehlten 
die Fächer Biologie, Musik, Kunsterziehung und wissenschaft-
lich-praktische Arbeit. 
Nach der Auffassung des Ministerrats war ein Jahr Einsparung 
bei der Berufsausbildung sehr wichtig, da man 1962 die Wehr-
pflicht in der DDR eingeführt hatte und die jungen Männer zwi-
schen Abitur und Studienbeginn für mindestens 18 Monate zur 
NVA mussten. Einberufen wurde nur im November und im Mai, 
so dass sich die Ausbildungszeit zum Diplomingenieur um zwei 
Jahre verlängerte.
Die Leunawerker sahen diese Lehrlinge als Nachwuchsakade-
miker an und behandelten sie auch entsprechend.
1965 führte die BBS mit der Polytechnik ihre eigene MMM mit 
gesonderten Wertungsmaßstäben durch. Erst in den Folgejah-
ren verkam die MMM-Bewegung zum Ritual.
Am 30.8.1965 legte der GD des VVB Mineralöle und organische 
Grundstoffe noch einmal nach. An der BBS sollte ein Musterka-
binett für organische Chemie bis zum 15.2.1966 entstehen. Er 
gründete eine Arbeitsgruppe unter der Leitung der Diplomge-
sellschaftswissenschaftlerin H. Barth mit fünf Mitarbeitern.
Diese Arbeitsgruppe musste folgende Aufgaben erfüllen:
Themenkomplex 1: Aufbau einer Versuchskartei (Angaben zu 
Versuchsgeräten, Reagenzien, Reaktionsbedingungen und Re-
aktionsgleichungen).
Themenkomplex 2: Ausarbeitungen komplexer Unterrichtsvor-
bereitungen.
Themenkomplex 3: Entwicklung neuer Unterrichtsmittel (Dia-
Reihe, Tabelle, Arbeitsblätter).
Themenkomplex 4: räumliche Gestaltung des Kabinetts in Be-
zug auf arbeitspsychologische Farbgebung, zweckentspre-
chende Anordnung des Inventars.
Gleichzeitig lobte der GD der VVB Zielprämien aus:
Frau Barth: Leiterin der Arbeitsgruppe (Zielprämie 600 M),
Herr Bernhardt: Stellv. Leiter der Arbeitsgruppe (Zielprämie  
600 M),
Herr Letsch: Fachvorsteher in der Chemieabteilung (Theorie) der 
BBS (Zielprämie 500 M),
Herr Thomas: Fachlehrer in der Chemieabteilung (Zielprämie 
300 M),
Herr Konarkowski: stellv. Direktor der BBS (Zielprämie 300 M) 
und
Herr Reinhardt: Tischler an der BBS (Zielprämie 100 M).

Zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Veranstaltungskalender der Stadt Leuna
Stand: 06.02.2023, Änderungen vorbehalten

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

2. Februar - 
17. März

Herbert Lange: Erlebnisse passieren nicht, man muss 
sie suchen! Resonanzen in Farbe und Schwarz-Grau

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

22. Februar 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

28. Februar 16:00 - 19:30 Uhr Blutspende
Organisator: DRK OV Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

7. März 09:00 Uhr Bücherbabies

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

15. März 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

15. März 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

18. März 15:00 Uhr Dschungelbuch - das Musical
Turbulente Dschungel-Action über Freundschaften, 
die Grenzen überwinden: Im energiegeladenen Musi-
cal „Dschungelbuch“ erwacht der Urwald zum Leben. 
Mogli und seine tierischen Freunde nehmen Klein und 
Groß mit auf eine abenteuerliche Reise. Eigens kom-
ponierte Musicalhits, viel Spannung und Humor sor-
gen für ein unterhaltsames Live-Erlebnis für die ganze 
Familie! Dauer: 2 Std. incl. 20 Min. Pause, 
Alter: ab 4 Jahren
KARTENVORVERKAUF IN DER STADTINFORMATI-
ON

Stadtarchiv Leuna
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

18. März 15:00 Uhr Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna trifft sich

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

01. April 16:00 Uhr Schlager & Spaß mit Andy Borg und Freunden
KARTENVORVERKAUF IN DER STADTINFORMATI-
ON

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

05. April 15:00 Uhr Lesestammtisch

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

12. April 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

15. April Grüner Markt
Bewerbungen von Direktvermarkten und Händlern 
mit regionalen Produkten (Pflanzen, Lebensmitteln, 
Handwerkliches) bitte an h.hickmann@leuna.de oder 
Tel. 03461 2495070, Frau Hickmann.

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

16. April Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte Tel. Marktkunden 
03445 7387985

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

17. - 21. April Lesewoche der Grundschule „Friedrich Ludwig Jahn“

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. April 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Alte Rollschuhbahn Leuna
06237 Leuna

30. April Walpurgis

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

9. Mai 09:00 Uhr Bücherbabies

Termine
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überhaupt gegründet. Er blieb sein Leben lang Maler, Zeichner 
und Grafiker und leitete noch im Rentnerdasein Laienzirkel. Sein 
Wissen und Können vermittelte er stets uneigennützig Jedem, 
der sich ausprobieren wollte. Intensiv widmete sich Herbert Lan-
ge Naturstudien. Wahrzunehmen, zu beobachten und Eindrü-
cke, Erlebtes, Gefühltes mittels verschiedener bildkünstlerischer 
Gestaltungsmittel wiederzugeben, war ihm Leidenschaft. 
Sein Talent und Können hatte er genutzt, um Erlebtes und Ge-
fühltes mit Pinsel und Farben auf das, was als Mal- und Zei-
chengrund ihm in die Finger kam, wiederzugeben, ebenso mit 
Feder und Tusche, Nadel und Ätzung, Messer und Holz. Seine 
Sujets spiegeln das Leben in seiner Vielfalt wie auch in seinen 
Sehnsüchten wider – und klammerten infolge kunst- und kultur-
politischer Debatten vieles daraus aus.
Biografie
Herbert Lange ist 1920 in Liebenfelde (Neumark) geboren und 
studierte von 1946 bis 1949 an der heutigen Burg Giebichen-
stein Kunsthochschule Halle Malerei und Grafik bei Erwin Hahs 
und Gustav Weidanz. Weitere Lehrer waren unter anderem Kurt 
Bunge und Erich Knispel. Ab 1950 war Lange künstlerisch-wis-
senschaftlicher Assistent am Institut für angewandte Kunst der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und ab 1956 künst-
lerischer Assistent in der Fachrichtung Angewandte Malerei am 
Institut für künstlerische Werkgestaltung der Burg Giebichen-
stein. 1947 gehörte er zu den Mitbegründern der Künstlerge-
meinschaft „Die Fähre“ und arbeitete ihrer politisch-künstleri-
schen Konzeption entsprechend mit Karl-Erich Müller und Willi 
Sitte künstlerisch unter Tage im Mansfelder und Bitterfelder 
Bergbaugebiet. 1948 gründete Lange den ersten Laienzirkel für 
bildende und angewandte Kunst an der Werkvolkshochschu-
le der ehemaligen Leuna-Werke „Walter Ulbricht“, den er bis 
1957 leitete. Darüber hinaus initiierte er weitere Betriebszirkel im 
Raum Halle-Merseburg. Ende der 1950er Jahre siedelte Lange 
nach Schneeberg um, wo er die Klöppelschule und die Schule 
für Schnitzkunst „Barbara Uttmann“ leitete, aus der 1962 die 
Fachschule für angewandte Kunst hervorging, deren Direktor er 
wurde. Nach der zweiten Bitterfelder Konferenz 1964 ging er als 
Künstler in die innere Emigration und wandte sich thematisch 
der Landschaft und dem Stillleben zu. 1971 zog er nach Klein-
machnow und arbeitete bis zur Pensionierung im Jahr 1985 als 
Dozent an der Außenstelle Potsdam der Fachhochschule für 
Werbung und Gestaltung Berlin und baute die Abteilung „Res-
taurierung“ auf. Zudem war er in den 1970er Jahren Direktor der 
Abteilung Restaurierung und Chefrestaurator der Staatlichen 
Schlösser Potsdam-Sanssouci.
Die Schau ist bis zum 17. März 2023 in Leuna zu sehen. Ne-
ben den üblichen Öffnungszeiten lädt die Galerie zusätzlich 
am Samstag, dem 11. März 2023 in der Zeit von 14:00 bis  
17:00 Uhr zur Besichtigung der Ausstellung ein. Der Eintritt ist 
frei. Das Kulturhaus ist problemlos mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln, z. B. mit der Straßenbahn-Linie 5 (Haltestelle Leuna Haupt-
torplatz), zu erreichen.
Öffnungszeiten
Di. + Do. 11:00 - 17:00 Uhr, Mi. 11:00 - 19:00 Uhr, Fr. 11:00 - 
13:00 Uhr sowie am 17.03.2023 von 14:00 bis 17:00 Uhr und 
nach Vereinbarung.

Bushaltestelle Rathausstraße Leuna
06237 Leuna

13. Mai Eine Stadt geht auf Reisen
Ziel und Preis der Stadtreise sowie Termin Start Ti-
cketverkauf veröffentlichen wir in der Märzausgabe 
des Leunaer Stadtanzeigers!

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

14. Mai Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte Tel. Marktkunden 
03445 7387985

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. Mai 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

31. Mai 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Friedrich-Ludwig-Jahn Grundschule Leuna

Anmeldung zum Schulbesuch  
für das Schuljahr 2024/2025

Aufforderung an die Erziehungsberechtigten zur  
Anmeldung Ihrer Kinder zum Schulbesuch

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen wer-
den Sie hiermit aufgefordert, Ihr schulpflichtig werdendes Kind 
an der zuständigen Grundschule anzumelden.
Schulpflichtig für das Schuljahr 2024/2025 werden alle Kinder, die 
bis zum 30. Juni 2024 das sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, die bis zum 30. Juni 2024 das fünfte Lebensjahr voll-
endet haben, können vorzeitig angemeldet und gegebenenfalls 
eingeschult werden, wenn sie aus schulärztlicher Sicht einen 
körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen Entwicklungs-
stand und unter pädagogischen Gesichtspunkten einen ent-
sprechenden Entwicklungsstand erreicht haben, der eine vor-
zeitige Einschulung rechtfertigt.
Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt durch die Erzie-
hungsberechtigten
in der „Friedrich-Ludwig-Jahn“ Grundschule Leuna.
Bitte vereinbaren Sie, in der Zeit von 08:00 Uhr – 13:00 Uhr, 
telefonisch einen Termin, zur Anmeldung Ihres Kindes, mit 
der Schule unter: 03461 813235.
Bitte bringen Sie bei der Anmeldung die Geburtsurkunde des 
Kindes, den Nachweis über das Sorgerecht und den Personal-
ausweis mit. Außerdem muss das Kind von den Erziehungsbe-
rechtigten persönlich vorgestellt werden.
Anmeldungen für den Hort können an diesem Tag persönlich im 
Sekretariat abgegeben werden.

Schulträger
Stadt Leuna

Herbert Lange: „Erlebnisse passieren nicht,  
man muss sie suchen!“  
Resonanzen in Farbe & Schwarz-Grau 

Ausstellung in der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna

Seit Donnerstag, dem 02. Februar 2023 zeigt die Galerie im 
cCe Kulturhaus Leuna in einer neuen Ausstellung erstmalig 
zahlreiche Malereien und Grafiken aus dem umfangreichen 
Œuvre des Künstlers Herbert Lange (1920– 2001).
„Nimm deine Bilder und komm’ zu uns nach Leuna!“ – so Mar-
tin Hendel, der damalige Kulturbeauftragte der Leuna-Werke, 
zu Herbert Lange anlässlich einer Ausstellung „Der Berg- und 
Hüttenmann“ der damaligen Künstlervereinigung „Die Fähre“, 
die 1948 zuerst in Eisleben gezeigt wurde, später dann auch in 
Halle und Hettstedt. Lange, nach seinem Studium an der Burg 
Giebichenstein Kunsthochschule in Halle nun dort Assistent, 
war längst in Leuna unterwegs, hatte dort mit seinen, ihm schon 
damals mehrfach beschiedenen pädagogischen Fähigkeiten 
den ersten Mal- und Zeichenzirkel bildnerischen Volksschaffens 
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Herzliche Einladung

Am 11. März 1993 fand die Gründungsveranstaltung unseres 
Heimat- und Geschichtsvereins e. V. statt. Wir können also 
auf 30 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken.Wir sind stolz 
darauf, dass wir alte Traditionen wieder aufleben ließen, neue 
Traditionen ins dörfliche Leben brachten und Heimatgeschich-
te aufgearbeitet und für die Nachwelt nachlesbar machten. 
Zöschen ist ein liebenswerter Ort mit vielen engagierten Ein-
wohnerinnen und Einwohnern. Gern sorgen wir mit unseren 
Aktivitäten dafür, dass Zöschen lebenswert ist und bleibt.
Wir möchten den Zöschenern und allen kulturinteressierten 
rund um unseren Heimatort deshalb ein besonderes Ge-
schenk anlässlich unseres besonderen Jahrestages machen.
Sie sind herzlich eingeladen zu einem Gospelkonzert in 
unserer Kirche St. Wenzel. Lassen Sie sich verzaubern von 
mitreißenden Rhythmen! Das Konzert findet am Sonntag,  
12. März 2023 um 17.00 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende, mit der Sie die Organisation des Abends unterstüt-
zen, wird gebeten!

Im Namen des Vereins
Edda Schaaf
Vorsitzende

Kreativwerkstatt
für Kinder von 8 – 12 Jahren
Die nächste Werkstatt findet am
Mittwoch, 15.03.2023, 16.00 Uhr
in der Stadtbibliothek Leuna statt.

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Dienstag, den 28.02.2023
von 16:00 bis 19:30 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna 
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.

Einladung zur Frauentagsfeier
Liebe Günthersdorferinnen,
liebe Frauen in den Günthersdorfer Vereinen,
nach drei Jahren dürfen wir wieder feiern!
Das haben wir auch verdient!

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer Frauentags-
feier am 8. März, ab 19.00 Uhr, ins Bürgerhaus ein.

Genießen Sie einen gemütlichen Abend mit netten Ge-
sprächen und musikalischer Begleitung durch Uwe 
Langheinrich.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eintritt ist frei.
Wir bitten um Voranmeldung in der Bibliothek Günthers-
dorf am 28.02. + 07.03. von 14:30 bis 17:00 Uhr.
Wir freuen uns auf Sie!

Der Heimatverein Günthersdorf e. V.
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Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna trifft sich am (Sa.) 
18.03.2023 um 15.00 Uhr im Versammlungsraum des Stadt-
archivs Leuna (Westflügel [Glaspalast] des Gesundheitszen-
trums Leuna; Rudolf-Breitscheid-Straße 18 in 06237 Leuna) 
zum Vortrag „Die Geschichte der BBS Leuna 1923 - 1990“.

Ralf Schade
Stadtarchiv

Die Berufsschule Leuna Liebigstraße Ecke Spergauer Straße 
Bildquelle: StA Leuna; Lichtbildsammlung; Nr. 3716

Jagdgenossenschaft  
Kreypau-Wölkau-Wüsteneutzsch

Am Samstag, dem 18. März 2023, findet 
die Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft statt. Eingeladen sind 
alle Eigentümer an bejagbaren Flächen in 
der Gemarkung Kreypau-Wölkau-Wüste-
neutzsch.
Die Versammlung beginnt um 15 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Kreypau.
Die Jagdgenossenschaft umfasst ein Areal 
von knapp 1000 ha, die Jagd selbst wird 
durch eine Pächtergemeinschaft von Jä-
gern vorgenommen.

Zur Tagesordnung gehört der Bericht des Vorstandes und die 
Kassenabrechnung des vergangenen Jagdjahres, die Ver-
wendung des Reinertrages sowie Informationen zum Jagd-
betrieb.

Im Auftrage des Vorstandes
W. Forst
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Chorsinfonisches Konzert in der Stadtkirche 
Merseburg Antonín Dvorák:  
Stabat Mater (op. 58)
Am Samstag, d. 25. März um 17.30 Uhr wird zu einem besonde-
ren chorsinfonischen Konzert zur Passionszeit in die Merseburger 
Stadtkirche eingeladen. Die Domkantorei Merseburg wird gemein-
sam mit der Staatskapelle Halle und namhaften Solisten Antonín 
Dvoráks eindrucksvolles „Stabat Mater“ zu Gehör bringen. Dieses 
Werk ist wohl das Bekannteste unter den geistlichen Werken des 
Komponisten. Eigene schmerzvolle Erfahrungen dürften Dvoráks 
Beschäftigung mit dem Leid der Gottesmutter, die weinend unter 
dem Kreuz ihres Sohnes steht, mit veranlasst haben. Mit großer 
Sensibilität geht die Musik auf die unterschiedlichen Stimmungs-
gehalte des liturgischen Textes ein. Neun Sätze im langsamen, bis 
gemäßigten Tempo dienen als eine Art Passionsmeditation, ehe 
am Ende des zehnten Satzes die Ekstase einer Auferstehungsvisi-
on Oberhand gewinnt und auf das Osterfest hinweist.
Die Bearbeitung für Kammerorchester (Flöte, Oboe, Klarinette, 
Horn, Fagott, Pauke und Streicher) bietet eine optimale Balance 
von Durchsichtigkeit und orchestralem Klang, ohne den sinfoni-
schen Charakter des Werkes zu beeinträchtigen. Die Leitung der 
Aufführung liegt in den Händen von Domkantor Stefan Mücksch.
Karten zu 18.00 Euro/erm. 16.00 Euro im Vorverkauf bei der 
Tourist-Information Merseburg und an der Tageskasse.

 Foto: H. Biemann

Samstag, 25. März 2023
17.30 Uhr Stadtkirche Merseburg
Antonín Dvorák: Stabat Mater (op. 58)
für Soli, Chor und Orchester
(Bearbeitung für Kammerorchester)
Sopran: Viktoria Kaminskaite, Alt: Kathrin Göring,
Tenor: Patrick Vogel, Bass: Ki-Hyun Park
Domkantorei Merseburg, Staatskapelle Halle
Leitung: Domkantor Stefan Mücksch

Stefan Mücksch

Lesestammtisch
Lesen. Reden. Käffchen trinken

Kommen Sie zum Lesestammtisch  
und wir reden darüber

Eine Veranstaltung für Erwachsene
am 5.4.2023 um 15.00 Uhr

im Leseraum der Stadtbibliothek Leuna
Rathausstr. 1, 06237 Leuna, Tel. 03461 840144

Wir laden recht herzlich dazu ein!
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Ab sofort hat unser LeseCafé von 
Mo. bis Do. ab 10 Uhr - 14 Uhr ge-
öffnet. Natürlich öffnen wir für Sie 
auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in un-
seren Büchern und tauschen die-
se untereinander aus… oder auch 
mit uns. Oder ein Spiel mit Karten? 
Die Möglichkeiten der Unterhaltung 
und/oder des Ausruhens gibt es vie-
le. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Anmeldung wäre gut: 03461 813897
Termine:
Mittwoch, 08.03.2023, 14:00 Uhr

Wir feiern unseren FRAUENTAG! Mit Musik, Unterhaltung und 
guter Laune! Kaffee und Kuchen und kleine Überraschun-
gen warten auf Sie! Voranmeldungen unbedingt bitte bis zum 
26.02.2023 unter 03461 813897 oder 015233585719.
Mittwoch, 29.03.2023, 14:00 Uhr
Mitgliederversammlung AWO Stadtverband Leuna e. V., Teilnah-
me nur für Mitglieder. Schriftliche Einladung erfolgt.
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897
Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e. V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Termine im Monat März 2023

„Haus der Begegnung“ AWO Leuna
Zirkel:
Montag:
10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung
19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag:
15:00 – 17:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
19:00 – 20:00 Uhr Sport
Mittwoch:
18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag:
13:00 – 16:00 Uhr Rommé
19:00 – 20:00 Uhr Sport

Glückwünsche
Jede Gabe sei begrüßt,
doch vor allen Dingen:

Das, worum du dich bemühst,
möge dir gelingen.

(Wilhelm Busch)

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern,  
die im Monat März 2023 ihren Ehrentag feiern, Glück, 

Liebe und beste Gesundheit!

Foto: Helga Gerlach

HEIMSPIELE SV GERMANIA  
KÖTZSCHAU 1932 e. V.

1. Männermannschaft
04.03.2023 15:00 Uhr – SV Braunsbedra II
18.03.2023 15:00 Uhr – VFL Roßbach
01.04.2023 15:00 Uhr – VFL Querfurt
15.04.2023 15:00 Uhr – SV Dornstedt
29.04.2023 15:00 Uhr – Mücheln II
20.05.2023 15:00 Uhr – SV Merseburg 99
10.06.2023 15:00 Uhr – Blösien II
2. Männermannschaft:
12.03.2023 14:00 Uhr – SC Obhausen II
02.04.2023 14:00 Uhr – SV Gröst
23.04.2023 14:00 Uhr – SV Einigkeit Tollwitz
14.05.2023 14:00 Uhr – Klobikau-Milzau
04.06.2023 14:00 Uhr – SG Barnstädt/Steigra
18.06.2023 14:00 Uhr – SV Großgräfendorf II

Frauenmannschaft:
SPORTPLATZ KÖTZSCHAU:
19.02.2023 – 14:00 Uhr – SV Großgrimma
Ansprechpartner: Fred Zintsch
Verein: SV GERMANIA KÖTZSCHAU 1932 e. V.
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Zimmermann der Fa. Rödiger, Herr Weise Ortsbürgermeister 
Kötzschau, Herr Falk Vereinsvorsitzender, Herr Bedla Bürger-
meister Stadt Leuna (v. l. n. r.)
 Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / Daniel Falk

Der Lokomotivschuppen mit der Lok darin.
 Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / Daniel Falk

Der Freundeskreis Stadtarchiv Leu-
na war am 28.01.2023 im cCe zu 
Gast. Rund 50 Gäste folgten der Ein-
ladung. Herr Popp hielt im Matthias-
Pier-Saal einen Vortrag zur Entwick-
lung des Hauses von den Anfängen 
1927 bis in unsere Tage. Er unterleg-
te alle Aussagen mit sehr interessan-
ten historischen Fotos. Nach dem 
Vortrag erfolgte ein Rundgang durch 
die Räume des Hauses.

Ralf Schade
Stadtarchiv Leuna

Ausnahmezustand im  
Dorfgemeinschaftshaus  
Friedensdorf-KINDERFASCHING

Heimatverein Friedensdorf e. V.

Endlich wieder Konfettiregen und freudiger Kinderjubel. Am  
29. Januar 2023 konnte er wieder stattfinden, unser Kinderfa-
sching im Dorfgemeinschaftshaus in Friedensdorf.
Es waren etwa 90 bunt verkleidete Kinder gekommen und sie 
brachten eine ungezählte Menge an Erwachsenen mit, die meis-
ten von Ihnen ebenso in einem Kostüm.
Der „Günthersdorfer Carnevalsclub Blau-Weiß e. V.“ und das 
„Tanzstudio Leuna/Merseburg e. V.“ teilten sich das Programm. 
Insgesamt zeigten sie tolle 13 Tänze als Gruppe, als Paar oder 
als Solistin.

Aktuelles vom Eisenbahnmuseum  
Kötzschau

Bauarbeiten am Lokomotivschuppen schreiten voran. 
Richtfest am 27. Januar

Nachdem bereits 2021 das Funda-
ment hergestellt wurde, konnte im 
zurückliegenden Jahr 2022 fast gar 
nicht am Bau des Lokomotivschup-
pens im Eisenbahnmuseum weiter-
gebaut werden. Der Grund lag bei 

den enormen Verteuerungen von Baumaterialien u. dgl. Lediglich 
die zukünftig einzubauenden Fenster konnten 2022 fertiggestellt 
werden, nachdem verschlissene Bauteile durch die Tischlerei er-
gänzt wurden. Die Fenster stammen ursprünglich aus dem Jahr 
1905 und werden für den Lokomotivschuppen wiederverwendet. 
Noch im November 2022 wurde schließlich das Holz für den Fach-
werkbau geliefert, so dass der Weiterbau in greifbare Nähe rückte. 
Das Jahr 2023 hatte kaum begonnen schon ging es bei den Bau-
arbeiten mit einem wichtigen Schritt weiter. Im Januar begannen 
durch die Zimmerei S. & R. Rödiger aus Bad Dürrenberg die Arbei-
ten Vorort. Damit wurde der Bau nun endlich auch von Außen weit-
hin sichtbar. Die für die Fachwerkkonstruktion zuvor abgebundenen 
Hölzer wurden liegend montiert, später mittels Kran aufgerichtet 
und auf dem Fundament aufgestellt. Es folgte der Dachstuhl und 
binnen 5 Tagen war das gesamte Bauwerk errichtet. Bemerkens-
wert dabei: bei unserem Lokschuppen handelt es sich um einen 
kompletten traditionellen Fachwerkbau, wie derartige Bauten seit 
Generationen nicht anders errichtet wurden. Alle Bauteile sind in 
meisterlicher Handwerkskunst gefertigt und mittels Verzapfungen 
und mit Holznägeln verbunden. Nach Vollendung des Dachstuhls, 
wurde am 27. Januar das Richtfest im kleinen Rahmen gefeiert. 
Neben den Zimmerleuten und Vereinsmitgliedern, waren dazu der 
Bürgermeister Herr Bedla, der Ortsbürgermeister Herr Weise und 
einige Ortschaftsratsmitglieder zum Eisenbahnmuseum Kötzschau 
gekommen. Nach Richtspruch und Segen für das Haus, wurde ein 
letzter symbolischer Nagel durch den Vereinsvorsitzenden einge-
schlagen. Ein handgeschmiedeter Nagel aus dem Jahr 1856! Dem 
Eröffnungsjahr der Eisenbahnstrecke Leipzig – Großkorbetha und 
des Bahnhofs Kötzschau. Bereits am Abend vor dem Richtfest, 
wurde die Lokomotive erstmals in den Lokomotivschuppen ge-
fahren, um beim Fest ein schönes Bild mit dem neuen Bauwerk 
zu bilden. Den Bau des Lokschuppens und die erste Einfahrt der 
Lok in das Gebäude, zeigen wir übrigens in zwei Filmbeiträgen auf 
unserem YouTube-Kanal. Demnächst werden die Bauarbeiten wei-
tergehen, wenn das Dach gedeckt und damit geschlossen wird.
Für das Jahr 2023 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums: am So., 05.03. und So., 19.03., So., 02.04. 
und zum Tag der Industriekultur in Sachsen-Anhalt am So., 
23.04., So., 07.05. und zum Internationalen Museumstag am 
So., 21.05., So., 04.06. und So., 18.06., So., 02.07. und So., 
16.07., So 06.08. und So 20.08., So 03.09. und zum Bahnhofs-
fest 2023 am Sa., & So., 16. & 17.09. anlässlich dem bundes-
weiten Tag der Schiene/Tag des offenen Denkmals und den 
Tagen der Industriekultur Leipzig, So., 08.10. und So., 22.10., 
So., 05.11. und So., 26.11. und zum traditionellen Jahresab-
schluss zum Advent im Eisenbahnmuseum je am So., 03.12., 
So., 10.12., So., 17.12. Alle Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr, 
außer die Termine am 21.05. und 16.09. und 17.09. Hier öffnet 
das Museum von 10:00 – 18:00 Uhr. Änderungen und Ergänzun-
gen vorbehalten! Nähere Informationen und viel mehr im Internet 
unter: www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Foto: Ines Schade
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im Anschluss an das Programm, übernahmen die „Blau-Weißen“ 
die weitere Faschingsparty mit den Kindern. Wir als Heimatver-
ein und Ausrichter, sorgten für Getränke und einen Imbiss mit 
selbstgebackenem Kuchen, noch warmen Brezeln und Wiener 
Würstchen.
Natürlich gab es auch in diesem Jahr wieder eine Verlosung um 
das schönste Kostüm, mit tollen begehrten Preisen. Allerdings 
stand dabei nicht wirklich das „Schönste Kostüm“ im Vorder-
grund sondern einfach das „GLÜCK“ mit dem eigenen Namen 
aus der Lostrommel gezogen zu werden.
HELAU und herzlichen Dank an alle die bei unserem Kinderfa-
sching in diesem Jahr mit dabei waren!

Ihr Heimatverein Friedensdorf e. V.
A.-K. Zimmermann

 Foto: A.-K. Zimmermann

 Foto: A.-K. Zimmermann

Kinder als kleine Jäger in der Flur Kreypau 
unterwegs

In Deutschland gibt es rund 403.000 
Jäger, wovon sich rund 39% ehren-
amtlich, insbesondere im Umwelt- 
und Naturschutz engagagieren. 
Die Kreypauer Flur gehört zu den 
Niederflurrevieren und zählt in ihrer 

Pächtergemeinschaft ca. 7 - 10 Jäger. Bis vor 
einigen Jahren wurden in der Kreypauer Flur 
traditionelle Gesellschaftsjagden um den Jah-
reswechsel durchgeführt. Der nächsten Gene-
ration von dieser Tradition zu berichten, mehr 
über die Aufgaben und Gebräuche einer Jagd 

zu vermitteln, stand im Fokus der ersten „Kinderjagd“ in der 
Kreypauer Flur. Eingeladen hatten dazu die beiden Heimatver-
eine der Ortschaften Kreypau/ Wölkau & Wüsteneutzsch. Kin-
der mögen es, die Natur zu entdecken, finden es spannend und 
aufregend. Jedoch sind den meisten von ihnen wenig über die 
Aufgaben eines Jägers und der Tradition des Jagens bekannt. 
Am 07.01.2023 startete nach einer kleinen Einweisung durch 

Claudia, mit Horrido und Weidmannsheil, die erste Kinderjagd. 
Die teilnehmenden 22 Kinder aus Wölkau, Kreypau und Wüste-
neutzsch wurden in 3 Gruppen aufgeteilt. Bei einer kleinen Wande-
rung durch die Wüsteneutzscher Flur versuchten die Kinder, wie bei 
einer richtigen Jagd, Fasane hoch zu machen. Anschließend kehr-
ten alle wieder zurück an das Dorfgemeinschaftshaus in Wüste-
neutzsch und es stand ein kleines Frühstück zur Stärkung für Groß 
und Klein bereit. Die ersten Aufgaben warteten an der ersten, von 
insgesamt 4 Stationen, im unmittelbaren Anschluss auf die Kinder. 
So mussten bei Marcus am Dorfgemeinschaftshaus, im Team ge-
meinschaftlich Tierspuren erraten und zugeordnet werden. Weiter 
ging es zur Schleuse in Wüsteneutzsch an die nächste Station. 
Am Wanderhäuschen standen Gläser mit Früchten und Blättern, 
die den heimischen Bäumen- und Sträuchern zuzuordnen waren. 
Nachdem auch die zweite Station mit vereintem Wissen absolviert 
wurde, ging es am Kanal bei Susanne und Nele mit dem Tannen-
zapfenwurf weiter. Hier zeigten die Kinder ihre Treffsicherheit, denn 
die ist auf einer Jagd besonders wichtig. Weiter ging es zu Fuß, ent-
lang des Kanaldamms, bis nach Kreypau in die Feuerwehr. An der 
Feuerwehr wartete bereits Sven mit der vierten und letzten Station. 
Es mussten Trittsiegel den entsprechenden Tierfellen zugeordnet 
werden. Mit lautem Geschnatter und fröhlichem Toben startete 
anschließend das „Schüsseltreiben“ - Nudeln und Tomatensoße 
für alle! Claudia und Katja hatten auch eine Siegerehrung mit ei-
nem Wanderpokal für die Jagdkönige/Jagdköniginnen, sowie ein 
gebasteltes Andenken für die Kinder vorbereitet. Zum Abschluss 
der Jagd stimmte Claudia zum „ein Horrido, eine Weidmannsheil“ 
ein und erklärte den Kindern anschließend dazu noch einige Hin-
tergründe. Nun endlich durften die Kinder gemeinsam auf ihren er-
lebnisreichen Tag mit einem Gläschen Vanillesoße anstoßen. Ein 
großes Dankeschön im Besonderen an die beiden Organisatoren 
Claudia und Katja, sowie an alle anderen helfenden Hände zur ers-
ten Kinderjagd in der Kreypauer Flur. Ein gemeinsames Eisessen 
wird es für alle kleinen Jäger noch geben, sobald ein Termin ge-
funden wurde.
Wir danken für die vielen positiven Rückmeldungen und das Inter-
esse an einer Fortsetzung, welche am 06.01.2024 stattfinden wird.

Jana Heller
Heimat- und Kulturverein Kreypau e. V. 
und Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V.

 Foto: Katja Heller

 Foto: Katja Heller
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Bastelnachmittag im Zwergenhügel
In Vorbereitung unseres Weihnachtmarktes fand ein Bastelnach-
mittag mit vielen Eltern in unsere KiTa statt. Hier wurden in ge-
mütlicher Runde Adventsgestecke gebastelt, Duftkissen genäht, 
mit Naturmaterialien gebastelt und schöne Schneeflocken aus 
Papier entstanden.
Wir bedanken uns bei allen Eltern, die mit viel Geduld, liebevolle 
Gestecke und Bastelarbeiten für uns gezaubert haben. Vielen 
Dank an die vielen Materialien welche uns für den Nachmittag 
von den Eltern mitgebracht wurden.

S. Poppe und das Team der KiTa „Zwergenhügel“

 Foto: S. Poppe

 Foto: S. Poppe

Weihnachtlicher Zauber lag in der Luft
Die Weihnachtzeit ist eine magische Zeit für alle Kinder. Schön ge-
schmückte Räume, Plätzchenduft und Heimlichkeiten lassen die 
Kinderaugen strahlen. Die Vorfreude durch Schuhe putzen zum Ni-
kolaus und das tägliche Öffnen des Adventskalenders lassen die 
Spannung bis zum Weihnachtsfest steigen. Am 2. Dezember hatten 
wir uns einen besonderen Zauber in Form eines Weihnachtsmark-
tes, in die KiTa geholt. Fleißig sangen unsere Kinder an den vorher-
gehenden Tagen „Schneeflöckchen Weißröckchen ...“ und passend 
war der Schnee da.
Viele Fleißige Helfer trafen sich schon am Morgen in der Kita und 
halfen mit beim Aufbauen, Einräumen und Dekorieren der Zelte. Mit 
Einbruch der Dämmerung erstrahlte der Weihnachtsmarkt im ge-
mütlichen Lichterglanz. Mit einem Lied begrüßten wir unsere Gäs-
te und der Markt war eröffnet. Herr Volland spielte für uns schöne 
Weihnachtslieder zum Mitsingen, danach übernahm Frau Witzel mit 
ihrem Akkordeonorchester die musikalische Unterhaltung. Die Kin-
der bastelten im Vorfeld mit ihren Erziehern schöne Märchenhäuser, 
die mit Lichtern hell leuchteten.
Ein schönes Karussell ließ die Kinderaugen strahlen. An das leibliche 
Wohl wurde auch gedacht. Bei leckeren Waffeln, Schokofrüchten, 
Rostern, Glühwein und Kinderpunsch konnten sich unsere Gäste 
stärken. Bei der Tombola konnten tolle Preise gewonnen werden. 
Am Basar wurden sehr schöne selbstgemachte Sachen und Baste-
leien verkauft. Plötzliche ertönte eine Glocke und der Weihnachts-
mann war da. Er hatte für alle Kinder ein offenes Ohr und verteilte 

Der Hort Kötzschau profitiert  
von der PS-Lotterie der Saalesparkasse

Der Hort Kötzschau (gehöhrend 
zur KiTa „Liebertsche – Stif-
tung“) wurde per PS-Los vor-
geschlagen, an der regelmäßig 
stattfindenden Lotterie der Saa-
lesparkasse teilzunehmen.
Das Glück war auf unserer Sei-
te. Tatsächlich wurde das Los 
unserer Einrichtung gezogen.
Die feierliche Übergabe des 
Wertchecks an den Hort Kötz-
schau in Höhe von 500 € fand 
am 9. November 2022 durch 
den Landtagsabgeordneten 
Herrn Handschak und dem Lei-
ter der Saalesparkasse statt.
Von dem Gewinn wurden drin-
gend benötigte Tablets für die 

medienpädagogische Arbeit im Hort angeschafft.
Die Kinder und Mitarbeiter vom Hort Kötzschau bedanken sich 
recht herzlich bei den Sponsoren.

Frau Rosenkranz
Hort Kötzschau

Winterzeit - schöne Zeit
Der Winter ist eine Jahreszeit, in der die Kinder viel Spaß ha-
ben können, vor allem, wenn Schnee vor der Tür liegt. Schlitten 
fahren, Schneemann bauen und Tierspuren im Schnee suchen, 
kommen bei den Kleinsten genauso gut an, wie sich einfach mal 
in den Schnee legen und durch Bewegungen der Arme und Bei-
ne sogenannte Schneeengel entstehen zu lassen.
Es gibt aber auch im Winter ohne Schnee viel zu entdecken: 
Gefrorene Pfützen, Eiszapfen aber auch die letzten Früchte an 
kahlen Bäumen sind sehr interessant. „War das verschrumpelte 
Ding am Baum mal ein saftiger Apfel oder doch eine Birne?“
Mindestens genauso spannend ist es, mit den Kindern die Vögel 
zu beobachten, Futterringe herzustellen und die Vogelhäuschen 
mit Körnern zu befüllen.
Rund um das Thema „Winter“ beschäftigen wir uns aber auch 
in unseren warmen Räumen. Warum nicht mal eine „Schnee-
ballschlacht“ mit Wattebällchen oder ein tolles Fingerspiel, bei 
welchem die Kinder mitmachen können?
Desweiteren sind unsere Kinder auch in dieser Jahreszeit kreativ 
tätig. Mit Pinsel, Fingern, Stempel und Farbe entstehen kleine 
Kunstwerke.
Neben Bastelideen füllen auch Spiele, Lieder und Geschichten 
unseren winterlichen Krippenalltag.
Jetzt warten wir aber sehnsüchtig auf den Frühling.

Anke Gerner
Kinderkrippe „Am Plastikpark“

 Foto: Leandra Haink

Foto: S. Männel



31 | Nr. 2/2023LEUNAER STADTANZEIGER

„Naturfreunde Leuna 1992 e. V.“  
wählen neuen Vorstand
Am 18.01.2023 wählten die Naturfreunde Deutschlands OV 
Leuna 1992 e. V. ihren Vereinsvorstand. Anwesend waren 90% 
der Mitglieder.
Zum achten Mal in Folge wurde Heidrun Schulze einstimmig 
als Vorsitzende bestätigt.
Bestätigt wurden erneut als stellv. Vorsitzende Herma Be-
sekau, als Schatzmeisterin Kerstin Boy. und Ursula Kahl als 
Schriftführerin.
Für die Kontrollkommission wurden Klaus Schulze, Hannelore 
Tambor und Wilfried Freise wieder gewählt.
Wir wünschen dem neuen Vorstand und der Kontrollkommissi-
on bei der Erfüllung ihrer Aufgaben viel Erfolg.
Berg frei!

Naturfreunde Leuna
Heidrun Schulze

Wandern mit den Naturfreunden
Ein erfolgreiches Wanderjahr 2022, mit 37 Wanderungen  
(365 km) ist beendet.
Die Bewegung an der frischen Luft, die Freude an der Natur 
während der einzelnen Jahreszeiten und die Gemeinsamkeit 
im Verein geben uns die Kraft und Intuition immer wieder Neu-
es auszuprobieren und zu entdecken.
Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr war unsere Feier 
zum 30. Jahrestag des Vereins. Die anschließende Jubiläums-
fahrt nach Berlin mit Besuch der ARISE GRAND SHOW im 
Friedrichstadtpalast waren ein besonderer Höhepunkt.
Aber auch die Wanderungen nach Weimar, Wernigerode ,Thale, 
Ziegelrodaer Forst und, Querfurt sowie die das Sommerfest , 
die Grünkohlwanderung oder auch die Bowlingwanderung be-
stätigten uns immer wieder die Freude am Wandern und an 
der Gemeinsamkeit mit Gleichgesinnten.
Wenn Sie Freude und Lust am Wandern haben, können 
sie sich gern unter der folgenden Telefonnummer melden 
01604751371
Wanderlustige sind uns jederzeit willkommen. Als Gastwande-
rer hat man die Gelegenheit auszuprobieren, ob das Wandern 
mit uns Ihren Ansprüchen entspricht.

Naturfreunde Leuna
Heidrun Schulze

 Foto: Wandern mit den Naturfreunden

aus seinem großen Sack Süßigkeiten. Die Zeit verging viel zu schnell 
und ein schöner Nachmittag ging zu Ende. Ganz viele fleißige Eltern 
halfen uns beim Abbau des Weihnachtmarktes.
Um so ein schönes Fest durchführen zu können, bedarf es vieler 
Helfer. Ein großes Dankeschön an das Team der Kita für die monate-
lange, liebevolle Vorbereitung. Vielen Dank an unseren Hausmeister 
Herrn Schnell für seine Einsatzbereitschaft. Danke den vielen Papas, 
welche uns den ganzen Tag unterstützten, beim Auf- und Abbau, 
sowie denjenigen, die den ganzen Nachmittag am Grill standen. 
Vielen herzlichen Dank an ALLE, Eltern, Großeltern, Freunde, welche 
uns schon im Vorfeld mit Basteleien für den Basar, Sachspenden für 
die Tombola, Leckereien und vielem mehr unterstützten. Ein großer 
Dank gilt auch unserem Kuratorium für die Unterstützung beim Ver-
kauf. Durch die großzügige Spende der Firma ROMET stand das 
Karussell kostenfrei zur Verfügung. Wir bedanken uns auch bei der 
Familie Beganovic für Ihren vielen Spenden, Herrn Volland für die 
Musik sowie an den spontan eingesprungenen Weihnachtsmann.

S. Poppe
Kitaleiterin des „Zwergenhügel“

 Foto: S. Grothum

Exkursion der Wichtel mit dem Förster  
in die Saaleaue
Bei stürmischem Winterwetter machten sich die Wichtel wetter-
fest gekleidet mit dem Förster Herrn Marsch und Hund Helga 
auf den Weg in die Saaleaue.
Die Kinder begaben sich auf die Spuren der heimischen Tiere 
und entdeckten Fußspuren von Rehen, die „Bauwerke“ des Bi-
bers und suchten nach den Stockenten, Schwänen, Blesshüh-
nern und Nutrias.
Der Förster zeigte den Wichteln anhand der Fußspuren die Ver-
stecke der Rehe und es wurden dort Äpfel, Möhren und trocke-
nes Brot hingelegt. Der Biber wollte sich bei dem kalten Wetter 
nicht sehen lassen, deshalb zeigte Herr Marsch den Kindern an-
genagte Baumstämme.

 Foto: Dennis Marsch

Nach dem aufregenden Ausflug fielen die Kinder allesamt in ei-
nen erholsamen Mittagsschlaf.

Michael Wagner
Unsere Leser wissen mehr!
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Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #68
Schon in den ersten Wochen des neuen Jahres hat sich einiges 
in unserem Verein getan. Darauf wollen wir heute zurückblicken 
und zudem den Fokus auf das erste große Highlight, das Rang-
listenturnier des Sächsischen Dartverbandes am 25. Februar in 
der Alten Turnhalle, richten.

Abteilung Fußball

Vereinsdialog am Zöschener Silberberg
Am 19. Januar fand im Zöschener Vereinsheim am Silberberg 
der FSA-Vereinsdialog mit zahlreichen Vertretern des Fußball-
Landesverbandes sowie Mitgliedern des KFV Saalekreis und 
des SV Zöschen, SV Wallendorf und SV Blau-Weiß Günthers-
dorf statt. Insgesamt waren zu Beginn 30 Personen anwesend. 
Bevor es losging, wurde von unserem Vereinsvorsitzenden Maik 
Lorenz das kalte und warme Buffett eröffnet, welches von Land-
wirt Christian Schaaf aus Wallendorf geliefert und serviert wurde.
Nachdem alle gestärkt und die Teilnehmer vorgestellt waren, 
übernahm erneut Maik Lorenz das Wort und stellte den erstes 
Tagespunkt des Vereinsdialoges vor: Das Thema Spielgemein-
schaft der Vereine aus Zöschen, Wallendorf und Günthersdorf. 
Lorenz und Wallendorfs Vereinschef Rene Scholz machten dabei 
deutlich, wie wichtig die in diesem Jahr begonnene Kooperation 
für den Fortbestand des Fußballs in den Orten. Anschließend 
wurde über Möglichkeiten der Unterstützung von Seiten des 
FSA und des KFV diskutiert. „Ziel bleibt es, in der kommenden 
Saison nach dem Übergangsjahr als FC Union Aue gemeinsam 
an den Start zu gehen“, bekräftigte Maik Lorenz das Festhalten 
an der Kooperation.

Teilnehmer vom FSA, KFV, SV Zöschen, SV Wallendorf und 
Blau-Weiß Günthersdorf beim Vereinsdialog am Zöschener Sil-
berberg. Foto: Tobias Zschäpe

Anschließend wurden von den anwesenden Vereinsmitgliedern 
weitere Themen, unter anderem die Nachwuchsförderung und 
die Zusammenarbeit der Vereine im Nachwuchsbereich, Trainer-
ausbildung und Schiedsrichterstrafen, angesprochen. Auch hier 
wurden von den Verbänden mögliche Lösungsstrategien prä-
sentiert. Ein wichtiges Thema war auch die Zukunft des Frau-
en- und Mädchenfußballs in der Region. Ines Gerstenberg und 
Carolin Steinert aus unserer FSG Kötzschau/Zöschen sprachen 
wichtige Kritikpunkte an. FSA-Präsident Holger Stahlknecht und 
Vizepräsident Sören Osterland gaben dabei Einblick in die wei-
tere Planung des Präsidiums, eine Vizepräsidentin zu berufen, 
die sich um den Frauen- und Mädchenfußball im Land kümmern 
wird.

It‘s Derby Time in Günthersdorf
Es endlich wieder so weit. Im ersten Spiel der Rückrunde in der 
1. Kreisklasse trafen unsere erste Mannschaft vom SV Blau-
Weiß Günthersdorf auf keinen geringeren, als auf die zweite 
Vertretung des SV Germania Kötzschau. Bereits im stimmungs-
vollem Hinspiel, hielt das Derby alles was ein echtes Derby aus-
macht. Beim Leistungerechten 4 : 4! ging es ständig hoch und 
runter ... als es nach 70. Minuten bereits 3 : 1 für Günthersdorf 
stand, dachte man die Vorentscheidung ist gefallen, aber denks-
te. Kötzschau knipste innerhalb von 7. Minuten zwei mal, post-
wendend gingen unsere Blau-Weißen wieder in Führung, ehe 
zwei Minuten vor Schluss Kötzschau durch einen unglücklichen 
11 Meter zum Entstand ausglich. Trotz insgesamt sieben gel-
ben Karten und einer kuriosen roten Karte für den Blau-Weißen 
Coach war es ein faires Spiel.
Also Ihr Freunde des runden Leders, markiert euch den 05.03. 
und erscheint zahlreich um 14 Uhr am Kanal in Günthersdorf. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. Die Schiedsrichterpauschale 
beträgt 2-,€.
Blau-Weiß!

Raik Böhlitz

Wanderfreunde gesucht
Der SV Blau Weiß Günthersdorf erweitert sein Portfolio und sucht 
ab März/April wanderfreudige Mitstreiter.
Wer Interesse an geplanten Wanderungen im In- und Umland hat, 
der meldet sich bitte per Mail an post@svbwg33.de oder alternativ 
über unser Kontaktformular unter svbwg33.de

Thomas Wolf

Ziptop Übergabe Restaurant Günthersdorf

Nachdem unsere JSG B-Junioren die Hallenkreismeisterschaft 
geholt haben, war die Freude riesengroß. Als Dank hat sich das 
Restaurant Günthersdorf eine besondere Überraschung einfal-
len lassen.
Die B-Junioren dürfen sich über einen neuen Satz Trainingsan-
züge freuen, die bei weiteren sportlichen Erfolgen das Team re-
präsentieren.
Wir danken dem Restaurant recht herzlich für die Spende und 
wünschen dem Team maximale Erfolge.

Thomas Wolf

 Foto: Thomas Wolf
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Abteilung Tischtennis

Während der zweite Punktspielauftritt im neuen Jahr gegen den 
TSV 1990 Merseburg III nicht allzu erfolgreich verlief (2:8), gab es 
andernorts Grund zu guter Laune. Unsere Abteilung Tischtennis 
traf sich zum traditionellen Neujahrskegeln bei unserem Spon-
sor Gaststätte „Heiterer Blick“ in Schladebach. Erst ging es in 
die Vollen, bevor die stehen gebliebenen Kegel geräumt worden. 
Auch die eine oder andere „Neun“ blieb dabei nicht aus. An-
schließend verbrachten alle Vereinsmitglieder einen gemütlichen 
Abend bei leckerem Essen und Getränken.

Unsere Abt. Tischtennis beim Neujahrskegeln in der Gaststätte 
„Heiterer Blick“.  Foto: Personal Heiterer Blick

Abteilung Dart

Ranglistenturnier in der Alten Turnhalle
Vergangenes Wochenende fand die dritte Runde des Landespo-
kals der Mitteldeutschen Steeldartliga (MDSL) statt. In Gruppe 8 
begrüßten unsere Darter der SV Zöschen Steelers drei weitge-
reiste Mannschaften. Doch auf Grund der Ausfälle von Stephan 
Schaak und Thomas Rabe traten diese nicht in Bestbesetzung 
an. Mit Niclas Kotyra aus unserer 2. Mannschaft stand allerdings 
ein sehr erfahrener Spieler zur Verfügung, dessen Formkurve zu-
letzt nach oben zeigte. „Ich will mein Bestes geben und unse-
rer 1. Mannschaft unbedingt helfen“, sagte er vor dem Spiel. 
Im ersten Duell trafen wir auf die spielstarke Mannschaft von 
„Steeldart Kirschau“ und verloren 3 : 7. „Die Kirschauer sind in 
dieser Form definitiv Kanditaten für den Pokalsieg“, so unser 
Kapitän Danny Pitschke. Das zweite Spiel gewannen wir gegen 
„Darts BaSa“ mit wenig Gegenwehr 9 : 1. Hier gewann Niclas, 
dank konstanter Leistung, bei seinem Debüt alle seine Spiele. 
Im dritten Spiel gegen „Sylvis Stübelfighters“ profitierte unse-
re Mannschaft von der Doppelschwäche des stark scorenden 
Gegners und gewann mit 8 : 2. Damit war der Einzug ins Finale 
am 15. April in der Dessauer Anhalt-Arena geschafft.
Ende Februar wartet ein Highlight auf unsere jüngste Vereins-
abteilung und alle Dartbegeisterten. Am Samstag, 25. Februar, 
findet das fünfte Ranglistenturnier des Sächsischen Dartver-
bandes (SDV) 2022/23 in der Alten Turnhalle in Zöschen statt. 
Dazu werden zahlreiche Dartspieler aus ganz Mitteldeutschland 
erwartet und natürlich sind auch unsere Vereinsmitglieder mit 
von der Partie. Geöffnet ist ab 12 Uhr, Meldeschluss ist am Ver-
anstaltungstag um 12:30 Uhr, los geht es pünktlich um 13 Uhr. 
Teilnehmen können alle Dartinteressierte, auch wenn sie nicht im 
SDV gemeldet sind. Die Startgebühr beträgt 10 Euro, für Nicht-
SDV-Mitglieder 12 Euro, Jugendliche bis 18 Jahren nehmen 
kostenlos teil.
Wir freuen uns auf zahlreiche Darter und Darterinnen, Besucher, 
Unterstützer und vor allem spannende und hochklassige Spiele!
Mitgliedsbeitrag 2023 ist fällig
Der Mitgliedsbeitrag für das laufende Kalenderjahr kann ab so-
fort überwiesen werden. Bei Fragen steht Andrea Stuck von 
Montag bis Freitag zwischen acht und 12:30 Uhr im Sportbüro 
des SV Zöschen telefonisch unter 034638 37846 zur Verfügung. 

Im Anschluss an die konstruktive Gesprächsrunde, sprach Ver-
einschef Maik Lorenz eine Einladung an den KFV und FSA aus, 
an den Feierlichkeiten zu „111 Jahre SV Zöschen 1912“ teilzu-
nehmen, bevor alle Seiten ein positives Fazit des Abends zo-
gen. Der Landesverband übergab unserem Verein einige neue 
Spielbälle, die Maik Lorenz dankend entgegennahm. „Der FSA-
Vereinsdialog ist ein Format, welches ich unbedingt weiteremp-
fehlen kann. Der gemeinsame Gedankenaustausch zwischen 
Basis und Verband hat großen Mehrwert für alle Beteiligten. 
Fragen und Anregungen unsererseits wurden sofort besprochen 
und dankend angenommen. Die Unterstützung des FSA wur-
de uns auf breiter Ebene zugesagt. Wir bedanken uns für den 
angenehmen fachlichen Austausch und können sehr positiv auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit mit dem FSA blicken“, hielt 
Lorenz anschließend fest.
Hallenturniere, Test- & Nachholspiele der Männermann-
schaften
Den Auftakt in das neue Sportjahr markierte für unsere 1. Män-
nermannschaft die Teilnahme am Werner Marx Gedächtnis Cup 
des TSV Blau-Weiß Brehna am 14. Januar. Dabei verpasste un-
sere Mannschaft auf Rang drei nur knapp den Einzug in die Halb-
finals. Im Spiel um Platz 5 unterlagen unsere Kicker dann Union 
Sandersdorf (Landesliga) im Neunmeterschießen knapp mit 2:3. 
Volles Programm hieß es für unsere 1. Männermannschaft am 
letzten Januar-Wochenende. Zunächst stand am Samstagnach-
mittag das erste Testspiel zur Rückrunde gegen den HSV Grö-
bern (Kreisoberliga ABI) im Leipziger Bruno-Plache-Stadion auf 
dem Plan. Durch Treffer von Felix Schwabe (3), Markus Krug, 
David Schrahn und Martin Krause gelang dabei ein 6:0 (4:0)-Er-
folg. Am Abend ging es dann beim FC RÖDER-Hallencup der 
SG Spergau weiter. Dabei belegte unsere Mannschaft den zwei-
ten Platz hinter dem TSV Großkorbetha durch Siege gegen die 
SG Spergau (4:0) und den FC RSK Freyburg (4:1). Gegen den 
SV Merseburg 99 und den späteren Turniersieger (je 0:1) folgten 
allerdings knappe Niederlagen.
Nur eine Woche später wurde dann das erste von zwei Nach-
holspielen in der Kreisoberliga ausgetragen. Zu Gast war un-
ser Team dabei bei Blau-Weiß Wallwitz. Nach kurzen Anfangs-
schwierigkeiten und 0:1-Rückstand (19.), drehte unser SVZ die 
Partie durch Treffer von Florian Felske (21.) und Felix Schwabe 
(34., 50.) noch in einen 3:1-Auswärtssieg. Damit bleiben wir un-
geschlagener Tabellenführer.
Auch unsere Freizeitmannschaft war aktiv und trat beim Turnier 
der „Alten Herren“ des SC Eintracht Schkeuditz an. Dort erspiel-
ten sich unsere Kicker den ersten Platz.
Nachwuchsmannschaften
Im altmärkischen Beetzendorf fand am 4. Februar die Hallenlan-
desmeisterschaft der B-Junioren statt, für die sich unsere JSG 
Günthersdorf/Zöschen/Meuschau als Kreismeister qualifiziert 
hatte. Gegen die Konkurrenz war dort allerdings kein Kraut ge-
wachsen und so mussten sich unsere Youngster mit dem fünf-
ten Platz zufriedengeben. Marla Sophie Freier erzielte im Duell 
mit dem späteren Hallenlandesmeister 1. FC Lok Stendal den 
einzigen Treffer für unsere Mannschaft.
Bereits Ende Januar war unsere D-Jugend beim FC RÖDER-
Hallencup in Spergau dabei. Nach Platz zwei in der Gruppen-
phase durch einen 3:1-Sieg gegen die SG Spergau II ging es im 
Halbfinale gegen die SG Spergau II weiter, welches aber knapp 
mit 4:5 verloren wurde. Im „kleinen Finale“ hieß der Gegner ab-
schließend Eintracht Lützen. Wieder ging es knapp zu, unsere 
JSG unterlag mit 0:1 und erreichte einen guten vierten Platz.

Abteilung Volleyball

Seit dem 12. Januar 2023 bietet unser Verein immer donners-
tags von 18 bis 20 Uhr in der Turnhalle Zöschen ein Volleyball-
nachwuchstraining (ab 5. Klasse) an. Trainiert werden die Kinder 
und Jugendlichen von Frau Leipelt. Wer Interesse hat kann sich 
bei Andrea Stuck unter
Tel: 034638 37846, oder per Mail: a.stuck@svzoeschen.de melden.
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Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de

Einsatzgeschehen 2. Halbjahr 2022
Die Ortsfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna 
wurden im 2. Halbjahr 2022 zu insgesamt 91 Ereignissen alarmiert. 
Diese unterteilen sich in 27 Brandeinsätze und 64 Hilfeleistungsein-
sätze. Im Vergleich zum 2. Halbjahr des Vorjahres ist das Einsatz-
aufkommen 37,24 % geringer. Dabei erfolgten die meisten Einsätze 
an einem Samstag, gefolgt vom Mittwoch. Mit dem Alarmstichwort 
„Verkehrsunfall“ wurden die Ortsfeuerwehren zu 23 Einsätzen alar-
miert, dicht gefolgt von 17 Alarmierungen mit dem Stichwort „Person 
in Notlage“. Ein Schwerpunkt bildet mit 16 der 91 Einsätze die Bun-
desautobahn BAB 9. Dabei waren nicht nur Verkehrsunfälle sondern 
auch Brände und auslaufende Flüssigkeiten zu registrieren.
Die nachfolgenden Tabellen geben eine Übersicht über die Ver-
teilung der Einsätze nach Wochentagen und Tageszeit sowie eine 
Übersicht der Anzahl der Einsätze nach Alarmstichworten.

Übersicht der Einsätze nach Wochentagen
Wochentag 06:00 – 18:00 Uhr 18:00 – 06:00 Uhr Gesamt
Montag 8 3 11
Dienstag 6 3 9
Mittwoch 11 6 17
Donnerstag 7 6 13
Freitag 8 4 12
Samstag 12 5 17
Sonntag 8 4 12
Gesamt 60 31 91

Übersicht der Einsätze nach Alarmstichworten
Alarmstichwort Anzahl
Brandmeldeanlage 2
Fehlalarm durch Brandmeldeanlage 2
Großbrand 1
Mittelbrand 11
Kleinbrand 10
Brand vor Ankommen der Feuerwehr gelöscht 1
ausgelaufene Flüssigkeit 8
Gasausströmung 2
Gefahrstoffunfall 1
Person in Notlage 17
Sonstige Ereignisse 1
Sturmschaden 1
Tragehilfe 10
Verkehrsunfall 23
Wasserrohrbruch 1

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Möglich ist auch eine Kontaktaufnahme per Mail an info@sv-
zoeschen.de. Vereinsmitglieder können den Beitrag an die IBAN 
DE87 8005 3762 3450 0017 43 überweisen mit dem Verwen-
dungszweck „Vorname Nachname Beitrag 2023“. Alle Informa-
tionen über die Höhe des Beitrages sind unter 
www.svzoeschen.de zu finden.
Die wichtigsten Termine 2023:
25. Feb. - Ranglistenturnier des SDV in der Alten Turnhalle
1. Mai - Pokalendspiele der Herren Saalekreis am Silberberg
30. Juni - 2. Juli: 111 Jahre SV Zöschen mit „Freenet Mitter-
nachtsvolleyballturnier“
24. Sep. - Silberberg Cup
18. Nov. - Festveranstaltung „111 Jahre SV Zöschen“ in der Al-
ten Turnhalle

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke

Elfriede Reichenbach, ein Urgestein  
des Leunaer Sports wurde am 20. Januar 
100 Jahre alt - Hoch soll sie leben!
Ehrgeiz und Freude am Sport sowie Fröhlichkeit und gute Laune 
hat Elfriede Reichenbach ihr Leben lang begleitet. Viele Jahre 
war sie im Vorstand unseres Sportvereins, an der Seite von Al-
fred Müller und und Horst Schipper, dem damaligen Vorsitzen-
den des größten Sportvereins Mitteldeutschlands tätig. Noch im 
hohen Alter gab es kein Sportfest und keine Spartakiade ohne 
Elfriede Reichenbach. Sie war einer der Organisatoren, die nicht 
genannt werden wollen aber die so wichtig für den Erfolg jeder 
Veranstaltung sind.
Altersbedingt zog sie vor einigen Jahren mit ihrem Mann zum 
Sohn nach Hohenmölsen und nach dem Tod ihres Mannes in 
ein Pfegeheim nach Weißenfels. Dort feierte sie am 20. Januar 
gemeinsam mit ihren Söhnen Peter und Ralf ihren 100. Geburts-
tag. Das Ehrenmitglied unseres Vereins Hans-Joachim Bunk, 
bekannt als Drehorgel Mucki, ließ es sich nicht nehmen, persön-
lich zu gratulieren und natürlich mit seiner Drehorgel der Jubila-
rin auch ein Ständchen zu überbringen.
Nochmals Dankeschön liebe Elfriede für dein Engagement und 
deine Treue zu unserem Verein.

In Verbundenheit - Dein Mucki
Joachim Bunk
TSV Leuna e. V.

Elfriede Reichenbach mit ihren beiden Söhnen Foto: privat



35 | Nr. 2/2023LEUNAER STADTANZEIGER

Nach einem Mittagsimbiss wurden noch einige Erinnerungsbilder 
gemacht, bevor der Bus wieder Richtung Leuna fuhr. Im Bus träum-
ten dann bereits die ein oder anderen Kids von den Erlebnissen des 
Tages.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: Matthias Schröter

Jugendfeuerwehren lassen die Pins fliegen
Für die Jugendfeuerwehren Kötzschau, Leuna, Spergau und Zö-
schen-Zweimen ging es am Samstag, dem 21. Januar 2023 zum ge-
meinsamen Jahresabschluss für das Jahr 2022 nach Halle. Auf dem 
Dienstplan stand der Besuch der Bowlingbahn „Bowling Star Halle“.
Nach Anmeldung und Ausgabe der Bowlingschuhe verteilten sich 
die 46 Jugendlichen und 17 Betreuer auf die reservierten 8 Bow-
lingbahnen. Doch bevor es richtig los ging mussten die Namen erst 
einmal im System eingegeben werden und die richtigen Kugeln für 
die doch breit gefächerte Altersschicht gesucht werden. Dann ging 
es aber los. Die ersten Pins flogen und das Punktekonto stieg in die 
Höhe. Dabei war die Choreografie von manch einem Teilnehmer sehr 
amüsant anzusehen. Der Spaß stand eindeutig im Vordergrund. Um 
diesen auch bei den jüngsten Teilnehmern zu erzielen, wurde kurzer-
hand die Bande ausgefahren.
Nach rund zwei Stunden mit etlichen Strikes und Spares sowie das 
obligatorische Gruppenbild später endete der Besuch auf der Bow-
lingbahn.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: Matthias Schröter

 Foto: Matthias Schröter

Abbiegeassistent sorgt für mehr Sicherheit
Die Fahrt zur Einsatzstelle stellt für den Fahrer von Feuerwehrfahr-
zeugen immer wieder eine Stresssituation da. Neben dem Zeitdruck 
zügig am Ziel anzukommen, hat er letztlich während der Fahrt die 
Verantwortung für die Sicherheit der Mannschaft, des Fahrzeuges 
und der Gerätschaften. Dabei ist während der Fahrt das Rechtsab-
biegen besonders gefährlich, da Verkehrsteilnehmer im toten Winkel 
leicht übersehen werden können.
Die Stadt Leuna hat Ende des vergangenen Jahres 4 Feuerwehr-
fahrzeuge mit einem Abbiegeassistenten und einer Rückfahrkamera 
ausgestattet. Über das Förderprogramm des Bundesamtes für Lo-
gistik und Mobilität wurde dieses Projekt mit 6.000 € gefördert.
Der Abbiegeassistent besteht aus einem Radar- und einem Kamera-
modul. Im Fahrerhaus befindet sich ein Monitor mit Warnleuchte an 
der A-Säule, auf welchem das Bild der Kamera angezeigt wird. Be-
findet sich beim Abbiegen eine Person oder ein Radfahrer im Gefah-
renbereich, wird der Fahrer akustisch durch ein Signalton und visuell 
durch die Warnleuchte gewarnt. Mit Hilfe der Förderung konnten wir 
so eine Möglichkeit schaffen, schwere Unfälle vorzubeugen.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Abbiegeassisten Foto: Matthias Schröter

Monitor Abbiegeassistent Foto: Matthias Schröter

Kinderfeuerwehren im Erlebnishaus
Für die Kinderfeuerwehren Friedensdorf, Kötzschau, Leuna und 
Zöschen-Zweimen ging es am Samstag, dem 28. Januar 2023 
bereits zeitig los. Mit 41 Kindern und 14 Betreuern fuhr der Bus 
in das BWG Erlebnishaus nach Halle. Dort angekommen wurden 
zunächst Jacke und Schuhe ausgezogen, denn in der großen Spie-
lehalle war Sockenpflicht angesagt.
Nach einer kurzen Belehrung, ging es dann auch endlich los. Die 
Kids rannten durch die große Halle und die Betreuer folgten. Dabei 
wurden Klettertürme, Hüpfburgen, Trampoline ein Hochseilgarten 
und ein Funpark entdeckt und erobert. Beim Kletterturm mussten 
natürlich auch die Betreuer mit ran. Oben angekommen ging es 
dann wieder rutschend nach unten. Der Spaß war nicht nur bei den 
Kleinen ganz groß. Auch die Betreuer hatten ihr Vergnügen und 
konnten so selbst mal wieder Kind sein.
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangelischen Pfarrbereich Leuna-Wallendorf

(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, Pissen,  
Schladebach, Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Andacht
Liebe Leserinnen und Leser! In Zeiten von Klimakrise, Inflation 
und Rohstoffknappheit rückt das Thema Verzicht wieder einmal 
neu in den Fokus. Worauf können beziehungsweise müssen wir 
künftig verzichten? Schon die Jahre der Pandemie haben uns 
hier viel – manchmal zu viel - abverlangt. Mir fällt das Verzichten 
nicht leicht – betrifft es doch so manche liebgewonnenen Ge-
wohnheiten. Und wird auf mich ein äußerer Druck zum Verzicht 
ausgeübt, denn weckt das umso mehr meinen inneren Wider-
stand.
Ich möchte dem Thema Verzicht gerne etwas Positives abge-
winnen! Wichtig: Alle großen Religionen haben einen positiven 
Bezug zum Thema Verzicht – in religiöser Sprache - zum Fas-
ten. Beispielsweise stieg Moses auf den Berg Sinai und fastete 
dort 40 Tag, bevor er die Worte Gottes empfing (Judentum), vor 
seinem öffentlichen Auftritt zog sich Jesus zum Fasten 40 Tage 
in die Wüste zurück (Christentum) und auch Mohammed fastete, 
bevor ihm der Koran offenbart wurde (Islam). Fasten ist also eine 
Zeit der Vorbereitung!
Im Kirchenjahr hat für Christinnen und Christen die Passionszeit 
gerade begonnen. Von Aschermittwoch bis Karsamstag erinnern 

wir uns ganz bewusst an Jesu Leidensweg, um uns damit auf 
das kommende Osterfest vorzubereiten. Viele Fasten in dieser 
Zeit. Genussmitteln wie Süßigkeiten, Alkohol oder Zigaretten 
wird entsagt oder Gewohnheiten wie kurze Autofahrten, Fern-
sehen oder häufiger Smartphonegebrauch werden bewusst ein-
geschränkt. Probehalber etwas anders zu machen – auch wenn 
es schwer fällt – kann die Entdeckung mit sich bringen, dass es 
anders besser sein könnte. Was mir dabei wichtig ist: Ich ent-
scheide ganz frei, ob und auf was ich verzichten will. Ich faste 
nicht, weil kirchliche Vorschriften mich dazu verpflichten. Ich fas-
te, weil ich durch den bewussten Verzicht einen Freiraum gewin-
nen kann und ein Mehr an Lebensqualität spüre. Kein (religiöses) 
Gesetz könnte mich dazu verpflichten, denn „zur Freiheit hat uns 
Christus befreit!“ (Gal 5,1)
Mein Tipp: Beim Fasten kann es hilfreich sein, Erfahrungen aus-
zutauschen und sich gegenseitig zu stärken. Ebenso ist die Fas-
tenaktion „7 Wochen Ohne“ der Evangelischen Kirche ein guter 
Begleiter auf dem Weg. Probieren Sie es gerne einmal aus – in 
aller Freiheit für sich selbst.

Herzlich grüßt zur Passionszeit Ihr Pfarrer Andreas Tschurn

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - März 2023

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!

Freitag
03.03.

Sonntag
05.03.

Sonntag
12.03.

Samstag
18.03.

Sonntag
19.03.

Sonntag
26.03.

Sonntag
02.04.

Kirchspiel
Leuna
(Gemeindesaal 
Leuna)

17.00
Weltgebets-
tag (1)

10.30
Gottes-
dienst mit 
AM

17.00
Worship-
gottes-
dienst (3)

10.30
Familien-
Gottesdienst 
(4)

10.30
Gottes-
dienst

Kirchspiel
Leuna

Pissen 09.00
Gottes-
dienst

Pissen

Kötzschau 09.00
Gottes-
dienst

Kötzschau

Schladebach 14.00
Goldene 
Hochzeit
Schär-
schmidt

Schladebach

Zöschen 10.30
Gottes-
dienst

17.00 
Gospel-
konzert(2)

09.00
Gottes-
dienst

Zöschen

Wallendorf 14.00
Familien- 
gottesdienst (4)

Wallendorf

Horburg Horburg

Ermlitz 10.30
Gottesdienst

Ermlitz

Freitag
03.03.

Sonntag
05.03.

Sonntag
12.03.

Samstag
18.03.

Sonntag
19.03.

Sonntag
26.03.

Sonntag
02.04.
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Besondere Hinweise
• Weltgebetstag 2023 aus Taiwan (1)

„Glaube bewegt“ - Unter dieser Überschrift wird der Weltge-
betstag weltweit am Freitag, den 3. März 2023 gefeiert. Frauen 
aus Taiwan haben die Gottesdienstordnung 2023 vorbereitet. 
Taiwan ist ein Inselstaat vor der Küste Chinas, zwischen Ja-
pan und den Philippinen gelegen. Die völkerrechtliche Stellung 
Taiwans ist umstritten. Die Volksrepublik China sieht Taiwan 
als “chinesische Provinz„, so dass Taiwan mit den meisten 
Staaten der Welt keine politischen Beziehungen pflegen kann. 
Trotzdem versteht sich Taiwan als souveräner und demokrati-
scher Staat mit einer Präsidentin an der Spitze.
Im Zentrum des Gottesdienstes zum Weltgebetstag steht ein 
Abschnitt aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus (Eph 
1,15-19). Die Frauen aus Taiwan laden uns ein, darüber nach-
zudenken, wie wir unseren Glauben im Alltag leben können. 
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am 3. März um  
17 Uhr im Gemeindesaal Leuna (Kirchplatz 1).

• Gospelkonzert (2)

Gospel ist der musikalische Ausdruck dafür, dass Gott Unge-
rechtigkeiten sieht und den Menschen beisteht, die sie erlei-
den. Entstanden ist diese Musik in den USA, als dort noch die 
Sklaverei praktiziert wurde. Die schwarzen Menschen, die dort 
versklavt und damit all ihrer Rechte beraubt wurden, wendeten 
sich mit ihren Liedern an Gott, um ihr Leid auszudrücken und 
um Hilfe zu flehen. In ihrer bitteren Erfahrung, mehr als Ding, 
als Sache, denn als Mensch betrachtet zu werden, half ihnen 
ganz besonders die Hoffnung auf Gottes Gericht am Ende aller 
Tage, das ihnen endgültig Recht verschaffen würde. „O when 
the saints go marching in“ oder „We shall overcome“ sind Bei-
spiele für diesen tiefen Glauben. Lassen Sie diese einzigartige 
Musik zu Ihren Herzen sprechen! Seien sie am 12. März um  
17 Uhr willkommen in der St. Wenzelskirche Zöschen!
• Worship-Gottesdienst (3)

„Die Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und 
worüber zu schweigen unmöglich ist.“ (Victor Hugo) Was ist 
eigentlich Worship? Aus dem amerikanischen kommend, eine 
musikalisch-christliche Bewegung, die über Lobpreis-Lieder 
einen Gottesdienst gestaltet. Während in klassischen Gottes-
diensten viel geredet und ein bisschen gesungen wird, wird im 
Worship fast nur gesungen und es gibt nur wenig Sprechteile 
dazwischen. Die Lieder werden mit Band begleitet und es wird 
sowohl Deutsch als auch Englisch gesungen. Wer also Lust 
hat neue christliche Lieder kennen zu lernen und sich auf neu-
es einlassen möchte, der ist bei uns herzlich willkommen.
Ab April wird es bei unseren Worship-Gottesdiensten und in 
der Jugendarbeit einen personellen Neustart geben, damit 
mehr Dynamik entsteht und sich unser Gemeindehaus in Leu-
na zu einem Zentrum der Jugendarbeit in unserer Region ent-
wickelt. Wir sind schon auf dem Weg dorthin mit der Einrich-
tung unserer JG-Wohnung und der immer besser werdenden 
technischen Ausstattung unseres Gemeindesaals. Seien Sie 
gespannt, wer sich im nächsten Stadtanzeiger vorstellen wird!
• Familien-Gottesdienst (4)

In Leuna und Wallendorf haben wir seit einiger Zeit die schö-
ne Tradition, dass wir monatlich miteinander Familien-Gottes-

dienst feiern können: Ein lockerer und fröhlicher Gottesdienst 
für die ganze Region, zu dem besonders Kinder sehr herzlich 
eingeladen sind. Aber auch Eltern, Großeltern und alle ande-
ren Gemeindeglieder sind herzlich willkommen, wenn wir die-
se Gottesdienste miteinander feiern. Schließlich sind wir ja alle 
„Gottes geliebte Kinder“ (Eph 5,1). Die Familiengottesdienste 
werden gestaltet von unserer Diakonin Sarah von Biela.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich  
Leuna-Wallendorf - März 2023

Frauenhilfen
Pissen Winterkirche 

Pissen
18.15 Uhr - 
19.45 Uhr

20. März - 
Montag

Wallendorf DGH 
Friedensdorf

14.30 Uhr - 
16.00 Uhr

21. März - 
Dienstag

Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 
16.00 Uhr

22. März - 
Mittwoch

Schladebach Pfarrhaus 
Schladebach

17.00 Uhr - 
18.30 Uhr

22. März - 
Mittwoch

Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
14.00 Uhr - 
16.00 Uhr

23. März - 
Donnerstag

Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus 

Leuna
19.30 Uhr – 
20.30 Uhr

15. März - 
Mittwoch

Konfirmandenunterricht – 1mal im Monat - Klasse 7 + 8
„Konfi-Zeit“ Gemeindehaus 

Leuna
Kloster 
Volkenroda

10.00 Uhr – 
18.00 Uhr
KonfiCamp 
[Kl. 8]

19. März – 
Sonntag
13. - 16. April

Junge Gemeinde – immer Mittwochs - 1x im Monat
Junge Gemeinde Gemeindehaus 

Leuna
18.00 Uhr – 
21.00 Uhr

15. März - 
Mittwoch

Kinderkirche – mit Gemeindepädagogin Sarah von Biela
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an 
der Friedens-
kirche Leuna

16.00 Uhr – 
17.00 Uhr

Donnerstag

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19.00 Uhr – 
20.30 Uhr

Dienstag

Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19.30 Uhr – 
21.00 Uhr

Freitag

• Machen Sie mit beim Jahr mit der Bibel!
Die Bibel ist unsere Glaubensgrundlage. Viele haben zwar In-
teresse, schrecken aber vor der umfangreichen Lektüre zurück 
oder haben die Sorge, dass sie scheitern. Daher lade ich alle an 
der Bibel Interessierten zu einem Schnupperkurs ein! Dabei 
richte ich mich nicht nur an gläubige Christinnen und Christen! 
Die Bibel ist auch ein Kulturgut, Teil unserer Geschichte und 
hat uns, ob bewusst oder unbewusst, geprägt. Wir nehmen 
uns zunächst die ersten fünf Bücher der Bibel vor. Bei einem 
ersten Treffen möchte ich Sie mit ein paar ganz grundlegenden 
Informationen vertraut machen. Dann schicke ich Sie mit einem 
Lektüreplan nach Hause. Bei den nächsten Treffen (ich schlage 
einmal monatlich vor) tauschen wir uns über unsere Erfahrungen 
und Fragen aus. Wichtig ist mir, dass es nicht um Einzeltexte 
geht, die in der Tiefe besprochen werden (dazu ist die monat-
liche Bibelstunde „Bibel halb 8“ in Leuna da!); vielmehr geht es 
darum, einen Überblick über biblische Bücher oder biblische 
Epochen zu gewinnen. Wer Zusammenhänge kennt, kann dann 
auch einzelne Texte besser einordnen und verstehen. Ich freue 
mich auf Sie! Interesse geweckt?
Das erste Treffen fand am 9. Februar um 18 Uhr im Luthersaal 
Wallendorf statt. Gerne können Sie auch jetzt noch mit mit 
einsteigen! Dazu bitte eine kurze Nachricht an mich 
(antje.boehme@ekmd.de / 0175 9429454), damit ich Ihnen alle nö-
tigen Informationen zuschicken kann. 

Ihre Pastorin Antje Böhme
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Anfang Juli können wir uns auf das nächste Konzert freuen! Und 
wenn Sie Freude am Singen haben – entweder zeitlich begrenzt 
in einem Projektchor oder wöchentlich bei unseren Chorproben 
- dann nehmen Sie gerne Kontakt mit unserer Kantorin Kathari-
na Mücksch auf.
Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB)/ Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Diakonin Sarah von Biela
E-Mail: Sarah.von-biela@ekmd.de
Mobil/ WhatsApp: 0157 51 30 55 00
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/Friedhofsverwaltung à Leuna
Pfarrsekretärin Andrea Heber
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Das Gemeindebüro ist am Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
und am Donnerstag von 09.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. Die Ein-
zahlung von Friedhofs- und Wassergeld ist in dieser Zeit mög-
lich.
Gemeindebüro/Friedhofsverwaltung à Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Sprechzeit: Donnerstag 16 - 18 Uhr
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
BIC: GENODED1DKD

Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 
Zweck
[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]

Online-Angebote
Wir haben eine Homepage: 
www.kirchspiel-leuna.de
Jeden Sonntag gibt es eine Andacht per 
WhatsApp-Gruppe: Ein Bibelvers und ei-
nen geistlichen Impuls zur Begleitung in die 
neue Woche. Gerne fügen wir Sie der Grup-
pe hinzu (oder per QR-Code).

Freud und Leid in unseren Kirchengemeinden:
Kirchlich beerdigt wurden: Ernst Burckhardt aus Ermlitz-Rübsen
Regionales und Rückblicke:
• Luthersaal Wallendorf
Wenn Sie an der Mühlstraße 10 vorbeikommen, haben Sie si-
cher schon gesehen, dass sich etwas tut. Wir möchten gerne 
die Renovierung des Luthersaals fortführen und – wenn möglich 
– abschließen, damit wir anschließend das Gemeindezentrum 
wieder richtig nutzen können. Im hinteren Bereich soll eine kleine 
Teeküche und ein behindertengerechtes WC eingebaut werden. 
Auch der ebenerdige Zugang zum Luthersaal, der im vorderen 
Bereich beim ersten Bauabschnitt nicht geschaffen wurde, ist 
mir ein großes Anliegen. Unser Problem sind die galoppierenden 
Baukosten. Das Geld, das wir eingeplant hatten, reicht einfach 
nicht! Und so möchte ich Sie herzlich um Unterstützung bitten: 
Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende, dieses Bauprojekt zu Ende 
zu bringen.
• Rückblick: Konzert zum Kirchweihfest in Leuna
Unsere Kirchengemeinden haben wunderbare musikalische 
Traditionen, beispielsweise das jährliche Konzert zum Kirch-
weihfest der Friedenskirche am Vorabend des zweiten Advent. 
Traditionell musiziert hier unsere Ökumenische Regionalkantorei 
Leuna, unterstützt von einem kleinen Orchester. Parallel dazu 
probte unsere Kantorin Katharina Mücksch mit einem Projekt-
chor im Pfarrhaus Schladebach. Zum Kirchweihfest kamen dann 
alle zusammen und beide Chöre + Orchester sangen zuerst in 
der Dorfkirche Kötzschau und dann in der Friedenskirche Leuna. 
Ein schönes Zeichen des Zusammenwachsens unseres Pfarr-
bereiches Leuna-Wallendorf! Singen macht Freude und stiftet 
Gemeinschaft! Das anschließende Gemeindefest bot Gelegen-
heit zum Kennenlernen und zum Austausch. Unsere kurzfristig 
erkrankte Kantorin wurde dankenswerterweise von Domkantor 
Stefan Mücksch (rechts im Bild) vertreten.

 Foto: Andreas Tschurn

 Foto: Andreas Tschurn
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Wieder tut sich nichts! Da wird Pfarrer Vollert, obwohl man 
das sonst nicht von ihm kennt, sogar ziemlich sarkastisch. Er 
schreibt am 30. Oktober 1958 an das Evangelische Konsisto-
rium zu Magdeburg: „Soweit der Arm des Gemeindekirchenra-
tes reicht, sieht er darauf, dass seine Kirchengebäude erhalten 
bleiben. Da man aber in der veränderten Welt keinen Wert auf 
Erhaltung von kirchlichen Gebäuden legt, gelangen alle Auffor-
derungen an Baufirmen – und besonders dann, wenn sie einer 
Produktionsgenossenschaft angeschlossen sind – an taube Oh-
ren. Zur Beseitigung des Turmschadens kommt nur eine grö-
ßere Baufirma infrage. Die nächstgelegene ist das Baugeschäft 
Bürger in Wallendorf. Dorthin haben wir uns über das kirchliche 
Bauamt Merseburg – Baumeister Hetzer – gewandt, werden 
aber ignoriert.
Wir harren getrost und geduldig der äußeren Dinge, deren innere 
Entscheidung der Herr selbst bereits getroffen hat, da er abwan-
dern und sich von der Kirche abwenden wird.“
Wieder verstreicht ein halbes Jahr. Hetzer versucht es nochmals 
bei der Baufirma Max Bürger, die inzwischen eine Produktions-
genossenschaft geworden ist. Es geschieht hinsichtlich der 
Kirchturmreparatur in Zweimen wiederum nichts. Nur Baumeis-
ter Hetzer wird aktiv. Er schreibt am 12. Oktober 1959 an Pfarrer 
Vollert:
„Am Sonnabend, den 03.10. habe ich gegen Abend die Zwei-
mener Kirche doch noch aufgesucht. Es ist eigentlich alles noch 
so, wie ich es in meinem Bericht vom 23.04.1958… geschildert 
habe. Hinzugekommen ist, dass die Beschieferung der Turm-
spitze wesentlich schlechter geworden ist. Weiter sieht man 
jetzt, dass die Holzsäule der südöstlichen Ecke des Turmacht-
ecks völlig verfault ist; sie hat sich samt dem Mauerwerk etwas 
ausgebogen. Der Turmaußenputz ist weiter abgefallen und das 
freigewordene Mauerwerk zeigt Risse.
Die vorerwähnte verfaulte Säule müsste baldigst ausgewechselt, 
mindestens aber in ihrer ganzen Länge aufgeplattet werden. Wir 
kommen aber letzten Endes nicht um eine Gesamtinstandset-
zung herum, wie ich es schon in meinem oben ausgeführten Be-
richt beschrieben habe. Auch die Blitzschutzanlage ist teilweise 
zu erneuern. Ich würde Ihnen wieder raten, die beiden Firmen 
Fiech (Zöschen) und die Produktionsgenossenschaft Bürger 
(Wallendorf) um Kostenanschläge und Übernahme der Arbeiten 
für 1961 zu bitten. Diese müssten bis Juni 1960 von mir geprüft 
sein, damit das Vorhaben für den Objektplan für 1961 rechtzeitig 
in Magdeburg angemeldet werden kann.“ Dem kommt Vollert 
umgehend nach. Inzwischen besteht die Gefahr, dass an der 
Kirche die Turmhaube abkippt, was zu Unfällen, Verletzungen 
oder sogar zum Tod der Glockenläuter führen könnte. Allzu ver-
ständlich macht sich bei Pfarrer Vollert die Resignation breit. Er 
schreibt am 23. Mai 1960 an das Evangelische Konsistorium der 
Kirchenprovinz Sachsen: „Für das Jahr 1961 ist die Erneuerung 
des Turmes der Kirche in Zweimen ins Auge gefasst. Der Turm 
wurde bereits mehrfach von Herrn Baumeister Hetzer (aus) Mer-
seburg besichtigt, letztmalig am 03.10.1959.
Die Produktionsgenossenschaft Bürger in Wallendorf wurde 
mehrfach wegen eines Kostenanschlages in den Maurerarbeiten 
angeschrieben, letztmalig am 26.04.1960. Es erfolgte keine Ant-
wort. Ein anderes Baugeschäft ist nicht in der Nähe. Wir bitten 
hierzu die Akten des kirchlichen Bauamtes (Außenstelle Merse-
burg) zu prüfen. Es hat einer nervenzermürbenden Tätigkeit be-
durft, dass nach 9 Jahren, im Jahre 1959, endlich die Dächer der 
Horburger Pfarrgebäude in Ordnung gebracht worden sind. Eine 
ähnliche Nerventour kann ich mir aus gesundheitlichen Gründen 
nicht ein zweites Mal leisten. Ich richte mich im Fall Zweimen 
darauf ein, dass über kurz oder lang die Turmhaube abkippt. Um 
Hilfe ist genug gebettelt und gebeten worden. Weiter geht meine 
kleine menschliche Kraft nicht.
Wir sind jetzt dazu übergegangen, die Zweimener Glocke um  
2 Böden tiefer als bisher zu läuten. Damit werden die Läuter we-
nigstens nicht mehr in Gefahr gebracht, dass sie durch einstür-
zende Balken verletzt oder getötet werden könnten.
Wenn sich also kein Baugeschäft mehr in der Lage sieht, Arbei-
ten an kirchlichen Gebäuden auszuführen, dann kann auch ein 

Beiträge externer Autoren geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.

Irrwidz
Jedn Middwoch un jedn Sonnahmd schdeggd ä Wurschbladd 
in mein’m Briefgasdn, das vorjeblich ’ne Zeidung sein soll. Un 
dadrin immr ä Pfund – nee, leidr geen Uffschnidd oddr Je-
haggdes, sondern Werbebroschbegde. Am Middwoch immr ä 
baar Gramm wenjer, am Sonnahmd immr ä baar Gramm mehr. 
Un da es in Deidschland 40 Milljonen Haushalde jibd, jibds 
also mindesdens ooch 40 Milljonen Briefgäsdn. Und in denen 
schdeggd jede Woche mindesdens ä Gilo Werbung – 40 Mill-
jonen Gilo, 40 Dausend Don’n, und im Jahr also mehr als zwei 
Milljard Don’n, jedes Jahr – alleene in Deidschland!
Nu gönnde man sich frachn, was das soll – sin solche Brosch-
begde nich ’ne Werbeschdradejie ausm ledzd Jahrhunnerd? 
Un wozu üwwerhaubd Werbung – das, was ’ch wirglich brau-
che, goof’ch mer ooch so. Awwer ich ahne schon, dass diese 
Frache ins Leere läufd…
Frach ’mer also liebr ma, wie viel Urwald für diese Werbe-
schradejie ausm ledzn Jahrhunnerd heide abjeholzd wern 
muss – Jahr für Jahr, Woche für Woche, jedn Middwoch und 
jedn Sonnahmd! Un wer bezahld diesn Irrwidz – üwwer den 
’ch awwer nich lachn gann, nee, absolud nich – üwwerhaubd? 
Nachdijall ich hör dir…?
Um mich nich schwarz ze ärjern, globb’ch dieses Wursch-
bladd, in dem geen Gehaggdes schdeggt, jedn Middwoch un 
jedn Sonahmnd immer jleich in die blaue Donne – un hoffe, 
dass’es Babier rezeicheld wird. Obwohl - wir wissen ja, dass 
de Hoffnung ooch mid in d’r Büggse d’r Bandora schdeggd, 
ja, janz undn…

Jürgen Jankofsky

Zweimener Geschichte(n) [164]  
Die Zweimener Kirche – reparieren und  
sanieren (Teil 3)
In einer der letzten Zweimener Geschichten hatte ich Ihnen ge-
schildert, dass 1958 provisorische Maßnahmen ergriffen worden 
waren, das Gesims der Kirche, den Turm mit Zwiebelhaube und 
den Glockenstuhl zu reparieren, was zunächst auch gut gelun-
gen war. Doch gaben sich Pfarrer Vollert und Baumeister Archi-
tekt Hetzer mit diesem Übergangsstadium nicht zufrieden. Hetzer 
hatte das Baugeschäft Bürger in Wallendorf für die Zimmereiar-
beiten ins Spiel gebracht. Die zuckten aber gar nicht. Im Oktober 
schwenkt er also um und bittet die Firma Fiech, auch diese Arbei-
ten zu übernehmen. Hetzer weiß nun nicht genau, ob die Firma 
Fiech noch privat ist oder bereits einer Genossenschaft angehört. 
Dies sei aber kein Hindernis, sondern eher ein Vorteil: die Genos-
senschaft könne dann ja mit ihren Kompetenzen die Rüstungs- 
und Zimmerarbeiten übernehmen. Hetzer bittet nur darum, dass 
ein Kostenvoranschlag zu Händen Vollerts gehe.

Die Zweimener Kirche 2017.Ohne Grafenloge, aber noch mit der 
Leichenhalle Foto: U. Würsig
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Haushalts festgehalten werden. Einige Haushalte werden zudem 
für ein sogenanntes Feinaufzeichnungsheft ausgewählt. Hier 
werden 2 Wochen lang die exakten Mengen von Nahrungs- und 
Genussmitteln sowie Getränken festgehalten. Dafür können die 
Haushalte entweder einen klassischen Papierfragebogen nutzen 
oder sie greifen dafür auf eine speziell entwickelte App zurück. 
Über diese können die Angaben entweder am PC/Laptop oder 
über eine mobile App auf dem Smartphone eingetragen werden.
Unterstützen Sie uns bei der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 2023. Ab sofort können Sie sich unter 
www.evs2023.de/teilnahme anmelden. Für jedes Quartal wird 
aus der Liste der angemeldeten Haushalte nach einem festen 
Quotenplan eine Stichprobe gezogen. Wenn Sie ausgewählt 
wurden, erhalten Sie vor Beginn des Quartals die Befragungs-
unterlagen bzw. die Zugangsdaten zur App zugesandt.
Wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik sind der Da-
tenschutz und die Geheimhaltung umfassend gewährleistet. Alle 
Angaben werden streng vertraulich behandelt und ausschließ-
lich für statistische Zwecke verwendet.
Weitere Informationen:
• Weitere Informationen zur EVS 2023, häufig gestellte Fragen 

sowie das Teilnahmeformular sind verfügbar unter 
www.evs2023.de.

• Video: Machen Sie mit bei der EVS 2023!
• Erklärvideo: Was ist die Einkommens- und Verbrauchsstich-

probe?
• Interaktiver Konsumvergleich: Vergleichen Sie Ihre eigenen 

Ausgaben mit den Durchschnittswerten anderer Haushalte!
• Ergebnisse der letzten EVS in 2018 gibt es auf der Themen-

seite Einkommen, Konsum und Lebensbedingungen
Statistisches Landesamt

Pfarrer nicht mehr zaubern. Ich weiß nur, dass ich alles getan 
habe, was getan werden konnte. Wenn es dem bösen Nachbarn 
gefällt, die Kirche zu schädigen, so ist dies seine Sache.
Es besteht daher z. Zt. auch keine Möglichkeit, für das Bauvor-
haben Kirche Zweimen Kostenanschläge vorzulegen. Die Mau-
rerarbeiten werden etwa 6000.00 DM verschlingen. Die Dach-
deckerarbeiten könnten geringfügiger werden, etwa 500.00 DM 
– sofern bis zum Bau nicht die Turmhaube abkippt.“
Zumindest erreicht unser Pfarrer, dass die Turmreparatur in die 
Bauobjektliste für 1961 aufgenommen wird. Dafür eingesetzt 
hatte sich ein Kirchenbaumeister Otto aus Magdeburg mit ei-
nem Brief an den Rat des Kreises Merseburg. Aber wie Sie sich 
vorstellen können, ist die Odyssee damit noch lange nicht zu 
Ende. Dazu aber später mehr.

Dr. Udo Würsig

Wo bleibt mein Geld?
Unter diesem Motto führen die Statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder im kommenden Jahr die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe (EVS) 2023 durch. Dabei handelt es sich 
um die größte freiwillige Haushaltsbefragung der amtlichen Sta-
tistik, für die das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt über 
2.500 teilnehmende Haushalte sucht. Die EVS liefert in 5-jähri-
gem Rhythmus wichtige Fakten darüber, wofür die Menschen 
in Deutschland wieviel Geld ausgeben. Vorangegangene Erhe-
bungswellen verdeutlichten für Sachsen-Anhalt beispielsweise 
einen Anstieg privater Konsumausgaben von monatlich 2 052 
EUR pro Privathaushalt im Jahr 2013 auf 2 351 EUR im Jahr 
2018. Zwischen 2013 und 2018 waren insbesondere die Ausga-
ben für den größten Ausgabenbereich Wohnen leicht rückläu-
fig. 2013 gaben Privathaushalte in Sachsen-Anhalt 34 % aller 
Konsumausgaben für das Wohnen aus, 2018 lag der Anteil bei 
32 %. Gleichzeitig sank der Ausgabenanteil für Nahrungsmittel 
von 15 % auf 14 %, der Anteil der Ausgaben für Verkehr stieg 
von 13 % auf 15 %. Welche Veränderungen in den Anteilen mit 
den aktuellen Entwicklungen einhergehen, wird im Zuge der EVS 
2023 ersichtlich werden.
Den Teilnehmenden bietet die EVS die Möglichkeit, sich einen 
Überblick über ihre Einnahmen und Ausgaben zu verschaffen 
und einmal ganz genau festzuhalten: „Wo bleibt mein Geld?“ 
Wie hoch sind die Ausgaben für Energie, Lebensmittel, Wohnen, 
Verkehr und andere Dinge? Als Dankeschön gibt es eine Geld-
prämie von 100 EUR je Haushalt. Haushalte mit minderjährigen 
Kindern erhalten zusätzlich 50 EUR.
Haushalte, die nach einem mathematischen Zufallsverfahren für 
die zweiwöchige detaillierte Dokumentation der Nahrungs- und 
Genussmittel ausgewählt wurden, erhalten zusätzlich 25 EUR. 
Somit ist es möglich, bis zu 175 EUR für die Teilnahme an der 
EVS 2023 zu erhalten.
Die in der EVS ermittelten Daten bilden die Grundlage für die 
Festsetzung von finanziellen Unterstützungsleistungen für 
Kinder und Erwachsene. Bislang wurden basierend auf den 
EVS-Ergebnissen beispielsweise die Regelbedarfe für das Ar-
beitslosengeld II („Hartz IV“) ermittelt. Zukünftig bilden sie die 
Datengrundlage für das Bürgergeld.
Die EVS-Daten fließen zudem in die Berechnung der Inflations-
rate ein. Aus den Angaben aller Haushalte wird ermittelt, wie 
groß die Anteile für unterschiedliche Ausgabenbereiche sind. 
Das ist die Basis für die Zusammensetzung des sogenannten 
„Warenkorbs“. Da sich dieser im Verlaufe der Jahre ändert, wird 
die EVS alle 5 Jahre durchgeführt, um entsprechende Anpas-
sungen vornehmen zu können. Gerade vor dem Hintergrund der 
derzeitigen Preisentwicklung sind solche Angaben
umso wichtiger. Wie haben sich die Anteile bestimmter Aus-
gabenbereiche zueinander verschoben? Wie stark wirken sich 
Preissteigerungen in einzelnen Bereichen auf das Gesamtbud-
get der Haushalte aus? Wo wird dagegen gespart?
Die EVS 2023 wird von Januar bis Dezember nächsten Jahres 
durchgeführt. Jeder teilnehmende Haushalt führt über 3 Monate 
ein Haushaltsbuch, in dem alle Einnahmen und Ausgaben des 

Herzliche Glückwünsche und Blumen  
überbrachte Bürgermeister  

Michael Bedla  
den Ehejubilaren

Christa und Helmut Mangold zur 
Eisernen Hochzeit,  

dem 65. Ehejubiläum, welches die 
Eheleute am 28. Dezember begingen,

Karin und Udo Wölfer zur  
Diamantenen Hochzeit,  

dem 60. Ehejubiläum, welches die 
Eheleute am 29. Dezember begingen,

Ursula und Norbert Schwalbe zur 
Goldenen Hochzeit,  

dem 50. Ehejubiläum, welches die 
Eheleute am 29. Dezember begingen.

Auch auf diesem Wege  
noch einmal alles erdenklich  

Gute für die Ehepaare!
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Leuna

01.03.2023 Wolfgang Küßner 82. Geburtstag
01.03.2023 Wolfram Quente 84. Geburtstag
01.03.2023 Waltraut Reiher 94. Geburtstag
01.03.2023 Dietmar Schäfer 72. Geburtstag
02.03.2023 Ruth Dahle 95. Geburtstag
02.03.2023 Manfred Hentschel 81. Geburtstag
02.03.2023 Frank Wunderlich 73. Geburtstag
02.03.2023 Helga Zieger 79. Geburtstag
03.03.2023 Karin Ceslik 81. Geburtstag
03.03.2023 Bernd Halle 74. Geburtstag
04.03.2023 Christa Schönewerk 82. Geburtstag
05.03.2023 Jürgen Bothe 74. Geburtstag
06.03.2023 Ruth Jördens 88. Geburtstag
06.03.2023 Martin Pfennigsdorf 94. Geburtstag
06.03.2023 Isolde Schubert 90. Geburtstag
06.03.2023 Klaus-Dieter Zober 71. Geburtstag
07.03.2023 Gerhard Döring 86. Geburtstag
07.03.2023 Ute Eichler 80. Geburtstag
08.03.2023 Regina Dost 70. Geburtstag
09.03.2023 Bärbel John 76. Geburtstag
09.03.2023 Christa Schröter 87. Geburtstag
09.03.2023 Jürgen Schulze 81. Geburtstag
09.03.2023 Dieter Umlauf 74. Geburtstag
10.03.2023 Liselotte Böse 89. Geburtstag
10.03.2023 Gertraud Bunk 77. Geburtstag
10.03.2023 Renate Neie 74. Geburtstag
10.03.2023 Barbara Weiler 76. Geburtstag
11.03.2023 Gertrud Ebenrecht 98. Geburtstag
11.03.2023 Reinhold Kahlert 74. Geburtstag
11.03.2023 Doris Kloß 74. Geburtstag
11.03.2023 Christa Neumann 75. Geburtstag
11.03.2023 Richard Portius 77. Geburtstag
11.03.2023 Rainer Rylke 89. Geburtstag
12.03.2023 Jürgen Claußner 71. Geburtstag
12.03.2023 Renate Schwartze 91. Geburtstag
13.03.2023 Günther Benold 90. Geburtstag
13.03.2023 Karin Kretzschmar 78. Geburtstag
13.03.2023 Adolf Rehder 90. Geburtstag
13.03.2023 Helga Schubert 74. Geburtstag
14.03.2023 Leni Katze 89. Geburtstag
14.03.2023 Hans-Joachim Pötzsch 87. Geburtstag
14.03.2023 Irmgard Wackrow 93. Geburtstag
15.03.2023 Helga Beutel 83. Geburtstag
15.03.2023 Brigitte Heinecke 88. Geburtstag
15.03.2023 Monika Schmidt 73. Geburtstag
16.03.2023 Lothar Dorfmann 81. Geburtstag
16.03.2023 Hella Kordas 86. Geburtstag
16.03.2023 Wilfried Planert 71. Geburtstag
16.03.2023 Sigrid Reichold 72. Geburtstag
17.03.2023 Marianne Franke 76. Geburtstag
17.03.2023 Irmgard Gühne 84. Geburtstag
17.03.2023 Wolfram Topf 71. Geburtstag
17.03.2023 Ute Triebe 75. Geburtstag
18.03.2023 Josip Blagus 77. Geburtstag
18.03.2023 Helga Jahnel 83. Geburtstag
18.03.2023 Horst Scherp 76. Geburtstag
18.03.2023 Helmut Thoß 75. Geburtstag
18.03.2023 Petra Weschke 72. Geburtstag
18.03.2023 Bärbel Winkler 72. Geburtstag
19.03.2023 Helga Seidel 72. Geburtstag
19.03.2023 Ursula Völkerling 79. Geburtstag
20.03.2023 Annemarie Arnold 88. Geburtstag
20.03.2023 Annemarie Gohmert 73. Geburtstag
20.03.2023 Ekkehart Lütgert 78. Geburtstag
20.03.2023 Sieglinde Schwarz 91. Geburtstag
20.03.2023 Claus-Dieter Swiatek 74. Geburtstag
21.03.2023 Hannelore Kumm 81. Geburtstag
21.03.2023 Jürgen Lange 70. Geburtstag
23.03.2023 Bärbel Braun 77. Geburtstag
23.03.2023 Eveline Graf 76. Geburtstag

Ehejubilare im Monat März
Wir gratulieren recht herzlich

zur Goldenen Hochzeit
am 03.03.

dem Ehepaar Heidrun und Reiner Kietz
aus Leuna OT Zöschen

am 17.03.
dem Ehepaar Sigrid und Dieter Schärschmidt

aus Leuna OT Schladebach
am 24.03.

dem Ehepaar Beate und Jürgen Klöß
aus Leuna OT Günthersdorf

zur Eisernen Hochzeit
am 22.03.

dem Ehepaar Anita und Rolf Fister
aus Leuna OT Wölkau

Monde und Jahre vergehen, aber ein schöner Moment 
leuchtet durch das Leben hindurch.

- Franz Seraphicus Grillparzer-

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e. V. wünscht all seinen 
Vereinsmitgliedern, die im Monat 

März Geburtstag haben, alles Gute 
sowie viel Gesundheit.

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat März

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU

Der Männerchor Schladebach 1852 e. V. gratuliert im 
Monat März seinen Sangesbrüdern

Andreas Gottsmann und Karl-Heinz Wegner

recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender
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Horburg-Maßlau

04.03.2023 Hans-Thomas Bazant 70. Geburtstag
18.03.2023 Günter Rohland 80. Geburtstag
21.03.2023 Dora Hering-Oettel 79. Geburtstag
25.03.2023 Ursula Trojan 79. Geburtstag
30.03.2023 Friedbert Stoye 65. Geburtstag

Kötschlitz

07.03.2023 Falko Heber 73. Geburtstag
07.03.2023 Jürgen Raschke 72. Geburtstag
08.03.2023 Karl-Heinz Liebau 70. Geburtstag
08.03.2023 Wolfgang Rennert 84. Geburtstag
09.03.2023 Michael Bieling 65. Geburtstag
15.03.2023 Gerlinde Rost 73. Geburtstag
17.03.2023 Angelika Müller-Harz 72. Geburtstag
18.03.2023 Renate Pulow 70. Geburtstag
20.03.2023 Roswitha Rennert 79. Geburtstag
21.03.2023 Steffi Johnson 73. Geburtstag
22.03.2023 Siegmund Ptasczynski 79. Geburtstag
23.03.2023 Karl Kokoski 89. Geburtstag
28.03.2023 Dorothea Rabold-Mathys 77. Geburtstag
28.03.2023 Roland Reiche 72. Geburtstag
28.03.2023 Barbara Wiesemann 76. Geburtstag
31.03.2023 Peter Scholz 80. Geburtstag

Kötzschau

01.03.2023 Elfriede Schmidt 84. Geburtstag
03.03.2023 Hans-Joachim Friedrich 71. Geburtstag
08.03.2023 Christa Knoth 86. Geburtstag
13.03.2023 Renate Gaska 84. Geburtstag
14.03.2023 Helga Haase 71. Geburtstag
19.03.2023 Gerhard Pauli 70. Geburtstag
23.03.2023 Karl Heinz Rzepka 84. Geburtstag
24.03.2023 Ursula Kolberg 88. Geburtstag
26.03.2023 Wolfgang Kelber 70. Geburtstag
29.03.2023 Hans Pütz 71. Geburtstag
29.03.2023 Rudolf Winkler 93. Geburtstag
30.03.2023 Eberhard Paff 73. Geburtstag
31.03.2023 Britta Ringel 76. Geburtstag

Kreypau

02.03.2023 Dieter Werner 82. Geburtstag

Möritzsch

14.03.2023 Christa Fiedler 90. Geburtstag
17.03.2023 Ursula Richter 80. Geburtstag

Rampitz

19.03.2023 Wolfgang Bernstein 83. Geburtstag
19.03.2023 Helga Schulz 71. Geburtstag
30.03.2023 Michael Markgraf 70. Geburtstag

Rodden

26.03.2023 Margrit Neuhäuser 73. Geburtstag

Schladebach

08.03.2023 Frank Schlegel 73. Geburtstag
15.03.2023 Inge Balzer 91. Geburtstag
16.03.2023 Bärbel Gruhle 78. Geburtstag
22.03.2023 Hannelore Rosinski 82. Geburtstag
27.03.2023 Wolfgang Kahmann 72. Geburtstag
28.03.2023 Edgar Henze 83. Geburtstag
28.03.2023 Erich Willer 71. Geburtstag

23.03.2023 Iris Packebusch 77. Geburtstag
23.03.2023 Helga Reiße 76. Geburtstag
24.03.2023 Heidemarie Budai 79. Geburtstag
24.03.2023 Walter Gröbner 85. Geburtstag
24.03.2023 Dr. Gisela Pförtsch 83. Geburtstag
24.03.2023 Waltraud Raue 97. Geburtstag
24.03.2023 Helmut Scheufgen 83. Geburtstag
24.03.2023 Klaus-Lothar Vater 73. Geburtstag
25.03.2023 Karin Köller 81. Geburtstag
25.03.2023 Hans-Georg Poczatek 92. Geburtstag
25.03.2023 Hannelore Spiegel 85. Geburtstag
25.03.2023 Karin Treder 72. Geburtstag
25.03.2023 Rainer Vosswinkel 75. Geburtstag
26.03.2023 Karl-Heinz Fassian 83. Geburtstag
26.03.2023 Erika Henschler 80. Geburtstag
26.03.2023 Margot Köcke 83. Geburtstag
26.03.2023 Monika Lehmann 72. Geburtstag
26.03.2023 Doris Scherp 70. Geburtstag
26.03.2023 Wolfgang Schröder 65. Geburtstag
26.03.2023 Wolfgang Sukrow 71. Geburtstag
27.03.2023 Ernst Dittmar 93. Geburtstag
27.03.2023 Erika Erler 73. Geburtstag
27.03.2023 Margit Götze 79. Geburtstag
27.03.2023 Peter Muchau 71. Geburtstag
27.03.2023 Ingrid Schlingemann 88. Geburtstag
28.03.2023 Ursula Bornmann 70. Geburtstag
28.03.2023 Christel Dornyden 86. Geburtstag
28.03.2023 Roland Mattiebe 65. Geburtstag
28.03.2023 Doris Neßler 87. Geburtstag
28.03.2023 Peter Patenge 83. Geburtstag
28.03.2023 Heidrun Schöppe 73. Geburtstag
29.03.2023 Ingrid Elste 83. Geburtstag
29.03.2023 Lianne Reichel 87. Geburtstag
30.03.2023 Elisabeth Bruck 78. Geburtstag
30.03.2023 Helga Höhne 81. Geburtstag
30.03.2023 Ursula Kotschote 79. Geburtstag
30.03.2023 Günter Patzer 82. Geburtstag
31.03.2023 Elisabeth Höpping 72. Geburtstag
31.03.2023 Barbara Martin 79. Geburtstag
31.03.2023 Helmut Skora 76. Geburtstag
31.03.2023 Ingrid Zientek 78. Geburtstag

Dölkau

03.03.2023 Karl-Heinz Köcke 84. Geburtstag

Friedensdorf

04.03.2023 Peter Zimmermann 70. Geburtstag
06.03.2023 Hansgeorg Schmidt 87. Geburtstag
08.03.2023 Armin König 80. Geburtstag
09.03.2023 Elke Brinschwitz 73. Geburtstag
15.03.2023 Rosemarie Zimmermann 82. Geburtstag

Göhren

04.03.2023 Doris Hempel 71. Geburtstag
14.03.2023 Rudolf Vollert 72. Geburtstag

Günthersdorf

01.03.2023 Edith Zeuner 93. Geburtstag
07.03.2023 Christa Heller 79. Geburtstag
07.03.2023 Waltraud Ledwoch 71. Geburtstag
11.03.2023 Dr. Christel Poeggel 95. Geburtstag
12.03.2023 Martin Deichmann 73. Geburtstag
15.03.2023 Steffi Esche 70. Geburtstag
19.03.2023 Renate Hoffmann 92. Geburtstag
20.03.2023 Horst Sadlo 83. Geburtstag
22.03.2023 Renate Müller 81. Geburtstag
31.03.2023 Günther Fricke 65. Geburtstag
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Nachrufe

Nachruf
Tief betroffen erhielten  
wir die Nachricht, dass

Herr Helmut Schladebach

Träger der Ehrennadel der Stadt Leuna

im Alter von 86 Jahren verstorben ist.
Helmut Schladebach war über 70 Jahre Mitglied in  

der SG Spergau und war maßgeblich an der Organisation 
von Sportveranstaltungen beteiligt.

Für seine Verdienste und sein Engagement wurde ihm im 
Jahr 2014 die Ehrennadel der Stadt Leuna verliehen.

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
Herrn Helmut Schladebach und werden ihm  

ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Leuna, Februar 2023

Im Namen der Stadt Leuna und 
des Ortschaftsrates Spergau

Michael Bedla Daniel Krug Matthias Jenzsch
Bürgermeister Vorsitzender 

des Stadtrates
Ortsbürgermeister 
Spergau

Spergau

04.03.2023 Hans Jürgen Richter 81. Geburtstag
04.03.2023 Inge Rudminat 82. Geburtstag
06.03.2023 Martin Grosch 80. Geburtstag
06.03.2023 Ingeburg Mahler 85. Geburtstag
07.03.2023 Rita Dunzel 78. Geburtstag
07.03.2023 Bernd Eichardt 70. Geburtstag
09.03.2023 Bernd Lucke 77. Geburtstag
10.03.2023 Rolf Pallasch 80. Geburtstag
11.03.2023 Karin Dunzel 65. Geburtstag
11.03.2023 Rüdiger Koblenz 65. Geburtstag
12.03.2023 Waldtraut Fuchs 87. Geburtstag
12.03.2023 Jürgen Gutjahr 80. Geburtstag
13.03.2023 Sabine Desernot 73. Geburtstag
14.03.2023 Jürgen Schladebach 71. Geburtstag
15.03.2023 Jörg-Dagobert Zurek 74. Geburtstag
16.03.2023 Peter Terne 81. Geburtstag
17.03.2023 Gerd Dunzel 74. Geburtstag
18.03.2023 Cordula Gutjahr 77. Geburtstag
22.03.2023 Brigitte Steinhäuser 77. Geburtstag
24.03.2023 Martina Réti 70. Geburtstag

Thalschütz

18.03.2023 Martin Stange 81. Geburtstag

Witzschersdorf

01.03.2023 Hans-Dieter Bohle 84. Geburtstag
28.03.2023 Peter Schärschmidt 81. Geburtstag

Wölkau

05.03.2023 Manfred Döring 73. Geburtstag
09.03.2023 Werner Lohse 76. Geburtstag

Zöschen

01.03.2023 Hans Joachim Stübner 83. Geburtstag
02.03.2023 Ursula Sprenger 73. Geburtstag
08.03.2023 Eva Kurtz 76. Geburtstag
09.03.2023 Luise Kuckelt 85. Geburtstag
11.03.2023 Ingeburg Hahn 89. Geburtstag
15.03.2023 Jürgen Bastanier 72. Geburtstag
19.03.2023 Gislinde Schöbel 73. Geburtstag
20.03.2023 Irmhild Heyn 83. Geburtstag
23.03.2023 Ingeborg Reck 87. Geburtstag
26.03.2023 Helga Herrmann 72. Geburtstag
28.03.2023 Reiner Kietz 76. Geburtstag
30.03.2023 Gerhard Höhn 72. Geburtstag
31.03.2023 Johann Farkas 74. Geburtstag
31.03.2023 Günther Häntze 72. Geburtstag
31.03.2023 Carmen Trautmann 81. Geburtstag

Zschöchergen

02.03.2023 Uwe Häußler 70. Geburtstag
14.03.2023 Ruth Jauch 80. Geburtstag
17.03.2023 Karl Heinz Wierzba 84. Geburtstag
27.03.2023 Rudi Schumann 88. Geburtstag
31.03.2023 Andrea Wenger 65. Geburtstag

Zweimen

17.03.2023 Hans-Thilo Schmiedel 65. Geburtstag

Nachruf
Der Mensch geht, die Gedanken an ihn bleiben.

Nur wer vergessen ist, ist wirklich tot.

Wir trauern um

Helmut Schladebach

Als Schatzmeister war Helmut Schladebach viele Jahre 
für die SG Spergau tätig. Mit seinem Wirken formte er den 

Verein und machte ihn bis weit über die Region hinaus 
zu einem anerkannten Sportverein. In unseren Gedanken 

werden wir stets seiner gedenken.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Thomas Schmidt
Vorsitzender des Vorstandes.
Im Namen aller Mitglieder


